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Der neue Kurs in der deutſchen Politik. 
Bruſſel, 21. Septewber. (Pat.) General Degoutte 

arklãrie einem Berichlerftatler, daß der Widerſtand im 
Ruhrgebiet im Erlsöſchen begriffen ſei und daß im geſamten 
beſegten Gebiet Ruhe herrſche. 

Berlin, 21. September. (Pat) Die deniſche Regie⸗ 
rung veroffentlicht folgende balbamiliche Mitteilung: Deutſch 
land in bereit, bei der Wederherſiellang der normalen 
wiriſcha ilichen Verhäliniſſe im Rihrgeblet mitzuarbeiten, 
jedoch unier der Bedingung, doß alle drutſchen Bürget von 
den ihnen durch die alulerien Gerichte im Ruhrgebiet auf⸗ 
erleglen Sirafen freigeſprochen werden, daß es allen aus 
dem beſetlen Gebiete ausgewieſenen Deutſchen geftattet 
wird, in ihre Oeimat zurückzulehren und daß Deutſcland 
das Recht der wiriſchaſtlichen Verwaltung des Ruhrgeblets 
wleder zugeſprochen wird. 

Berlie, 21. Sepſember. (Pat) Der Relchsfinanzrat 
beftaͤligle das Ergaͤnzungobudoet für 1928, in dem u. a. 
mehrere Teillionen Mark ſür die Aufrechterhaltung des 
paſfiven Wiberſtandes im Rubrgebiet vrorgeſehen ſind. 
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Berlin, 21. September. (Pat) Daz Organ des 
Relche ſanſlers Die Zeit“ ſchreibt, daß die deuiſche Re— 
gierong ſich nicht perſönlich an die belgiſche Reerung 
gewandt habe. — Die ‚Voſſiſche Zeſtupg“ erklãrt, daß in 
maßgebenden politiſchen Kreiſen n icht 5 von einem Me⸗ 

anbrunm Seuiſchlande an die belglſche Regierung 
belannt ſei. 

Baldwin iſt zufrieden. 
Paris, 21. September. (Pat.) Baldwin verab⸗ 

ſchledeie fich von Poincarsé wobei er ſeiner Zufrle⸗ 
denheit über das Ergebnis ſeiner Pariſer Reiſe 
ãuferte. 

— 

London, 21. Sepſember. (Pat.) Miniſterpräſi⸗ 
dent Balbwin hat heute Mitog mit ſeiner Gattin Paries 
verloſſen und ſich nach London begeben. Am Donnerstag 
aberd ſtattete Baldwin Polnearé einen Beſuch ab, bei 
dem er fich über eine halbe Stunde aufhielt. Der Ab⸗ 
ſchied war ein ſehr herzlich er. 

Sondon, 21. September. (Pat.) Das engliſche 
Kabinett tritt Anfaug nächſter Woche zuſammen, um 
den Berſcht Baldwiys öber ſein Zuſammentreffen mit 
Poincars entgegenʒunehmen. 

Die engliſche öffentliche Meinung 
über die Reiſe Baldwins. 

London, 21. September. (Pat.) In Londoner po 
liliſchen Kreiſen feſtiat ſich die Ueberzeugung, daß der 
lehie Beſuch des engliſchen Miriſterpräſidenten in Frank⸗ 
reich zum Ausgleich der Meinungsverſchieden— 
beit beigetrogen habe, die taiſächlich in der Riparallons⸗ 
frage zwiſchen Englaund und Frankrelch beſtand. Daher 
müſſe men in nächfler Zeit mit einer befriedigenden 25 
fung dieſer Frage rechnen. Nach Anſficht dieſer Keeiſe 
jrage zur ſchnellen Löſung der Reparationsfrage auch die 
Aenderung in dem Kurs der Politit Deutſch— 
lands bei, wie ſie während der letziten Wokcben vor ſich 
gegangen ſel. Das Reichdkabinett habe eingeſehen, daß 
ſede deulſche Regierung, ohne Rückſicht auf ihre pollliſche 
Ueberzenguug, eine große Doſis Mut würde aufbringen 
müſſen, um mit der Taltik des vaſſiven Widerſtandes zu 
brechen, und daß die Aufgabe dieſer Taklik eng mit der 
innerpolitiſchen Lage des Landes verlnünft ſel. Ein WVexr⸗ 
treter dieſer neuen Richtung ſei Reichslawler Dr. Streſe⸗ 
mannu. Durch die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes 
wũrde die deuiſche Reglerung unzweifelhaſt zu einer Ver⸗ 
ſtändigung in der Reparaliongfrage beſtragen, der die 
Regierungen der Alllierten ſehr gro ßes Gewicht beilegten 
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Vor einer nenuen baltiſchen Konferenz. 
Niga, 20. Seplember. GPat.) Die leitiſche Preſſe 

auert die ünnahme, daß in der für Ende November ge 
planien Außenminifierlonferen; der balliſchen Staaten auch 
Slauen ninebmen wird. Nach Anſicht der lettiſchen Blät⸗ 
ler ſteht die Teilnahme Lilauens an dieſer Konferenz mit 
dem ümftand im Zuſammenhang, daß die polniſch 
litauiſhen Beziehungen fſich in letzter Zeit 
bedeutend gebeſſert haben. 

Wilna vor dem Haager Schieds⸗ 
gericht. 

Der Przeglad Wleczorny“* berichlet aus Geuf: 
Der Jurifſenausſchuß des Völlerbundes äußerte ſich, daß 
die Wine⸗Frase, obgleis durch den Bolſchafterrat bereils 
zulſchieden, noch Verſond ungs gegenſtand der Generaſver 
ſammireng des Völle bundes bilden lönne: Eine Ent 
ſchließung in dieſer Angelegenhelt warde bereits von 
Didinſfon und Sciäleja realiſiert. Dieſer Reſo— 
It on zuſolge wäre es am beſſen, die Wilna Frage dem 
dagoer Schledsgericht zur endgũltizen Eutſcheidung zu 
untirbreilen. 

Die Javorina⸗Frage vor dem 
Völkerbundrat. 

GSenf, 21. Sepiember. (Vat) Der Völlerbundrat 
befaßle 8 in feiner lehlen Sißung mit der Javoringa- 
Frage. Die Eniſcheidung des Botlſchaflerrats ſowie die 
Noſen Slirmunis uͤrd Beneſch's warden verleſen. Skirx— 
munt cab, ohne auf dak merltum der Frage einzugehen, 
in fuzen Worten dem Wunſch Ausdruck daß die Jave 
rina · Frage die einer Anbahnung freundſchaftlicher Bezle⸗ 
huncn wijchen Golen nad der Sichesoſlo vatet im 
Wege flehi baldmögliaſt enſchieden werden möchte. Be— 
neſch, der g eichfalls dee meritum der Frae nicht berührte, 
atklärte, daß es gemäß dem Vorſhlag des Bolſchaſfterrates 
am beſien ſei, die Angelegenheit den Haager Schleds⸗ 
gerich wn unlerbreſten. Darauf erwiberie Slirmunt, daß 
nach ſeiner Anſicht die Autoriſät des Völkerbundes zur 
Euſcheidung diefee drage geauge Zem Sluß beadf⸗ tragie der Böllerbundral auf den Vorſchlag Jſhie, Quino 
nes de Leon, die Eniſchließung ausuarbreilen. 

Kongreß der unterdrückten Völker. 
Aus ulrainiſchen Kreiſen erfahren wir, daß in näd⸗— 

ſter Zeit in Genf auf Auregung der Ufrainer, Weiß⸗ 
ruſſen, Deutſchen, Litaver und Joden eine Taaung 
der unterdrücklen Völter ftat fir den ſoll, an der als Ver⸗ 
ireier der Ukraner Dr. Michgel Loſhinſhti, früherer 
Minſter der Wiſtukrain chen Nationalrepublik und gegen⸗ 
wärtger Profeſſor an der Freien Ukrainiſchen Unlverſilät 
in Berlin ſeinehmen wird. Der Kongreß wird es ſich 
zur Aufgabe letzen, auf dem in Geuf tazenden Völlerbund 
einen Einflaß auszuben. 

Die Unruhen in Bulgarien. 
So fia, 21. September. (Pat.) In ber vergange- 

nen Nacht kam es in Stara Sagora zwiſchen bi⸗ 
waffneſen Komwuniſt⸗ n und Trappen zu klull ea Zuſam⸗ 
m ſößen. In Tſchirpana verſuchten die Komwuniſten 
das Polizelkommiſſarlat zu beſeßgen, doch gling es der 
Polize, Herr der Lage jzu werder. Sechs Kommu— 
niſten wurben getötet, 12 gefangen genommen. 

Die Sühne für den Mord 
in Janina. 

Preub ſa, 20. Stptember. (Vat.) Die Leichen der 
exmordeten alieniſchen Gremtowmiſſion wurden heute en 
Bord zwe er italien ſcher Torpedoboote überführt. Ein 
ariechiſches Kriegsſchiff feuerte Ehrenſalven ab. An den 
Trauerfeierlichleſten nahmen Terlreter der Bebörden und 
roße Vol'smeagen teiſ. Unter den vielen von griechiſchen 
Soidalen getragenen Kränzen ragie derjenige des griech 
ſchen Königs hervor. Bei der Ueberführung der Leichen 
bildelen griechiſche Offiziere Eh enſpalier. 

* 

Aus Tirana wird gemeldet, deß in Lugane Caſtro 
eine verdädtige Perfon in griediſcher Un form feſtenom⸗ 
men wurde, die dle Namen der Mörder der ita— 
enriſchen Grenzkommiſſton in Janina ſowi— 
die der Helfeshelfer nat nie. 

Wie die Danziger Bläitter herichter, beglunt zwiſchen 
dem 27. Sſpiember und 1. Oltober duſch Vermiltlung des 
denklonſorin ms die Entgegennabme von Zelchnungen auf 
die 8proz. Goldanleihe der Stadt Danzig. 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 

Lodz, Sonnabend, den 22. September 1923. 
— ————��� · — 

derſtand im Erloſchen. 
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1. Jahrgang 

Zwiſchen Seulla und 
Charibdis. 

Zum erſtenmal ſeit der Beſetung des Ruhrgebleis 
läßt ſich eine gewiſſe Entſpaunung in dieſem die ganze 
Welt in gleichem Maße angehenden Konflilt feftflellen. 
Deulſchland und Frankreich haben beide erklärt,« daß ſie 
willens ſind, zu einer Verſländigung in der Reparationd⸗ 
frage zu gelangen. 

Streſemann, der neue Führer der deutſchen 
Regierung ſteht vor ſehr ſchweren Tagen. Man hat es 
ihm von Seiten der Deutſchnationalen ſehr übel⸗ 
genommen, daß er — dem Wunſche der demokratiſchen 
Krelſe Folge leiftend — eine Verſtändigungspolitil 
eingeſchlagen hat. Auch Bayern ſieht dleſer Politik 
ablehnend gegenüber. Herr von Knilling, der derze 
ge bayrliſche Miniſterpräſident, fand es ſür notwendig, 
dieſe ablehnende Hallung, die er ja namens ſeiner Regie⸗ 
rung berelis vor der Keicheregierung geltend gemaächt 
hatte, noch öfFfentlich in Worle zu lleiden (in Tunltn⸗ 
hauſen) und damit die auch ſo ſchon gegen Berlin aufge⸗ 
brachten Maſſen ſeiner Landsleutie noch mehr aufzureizen. 
Die Sch plerigkeiten, die Herrn Streſemann bei der Durch⸗ 
ſührung ſelner Polltik im eiznen Lande erwachſen, ſind 
alſo, wie man ſieht, nicht klein. 

Welt größer ſind jedoch die Hinderniſſe, die er 
auf der Gegenſelte wird überwinden müſſen, um einen 
Erſolg davonzulrager. Polf caré hat zwar erklärt, daß er 
willens ſei, mil der deutſchen Reglerung in Verhandlungen 
einnirelen; wer bürgt aber dafür, daß dieſer Will⸗ 
Voincarésßz aus einem aufrichtigen Herzen dommt? 
War es nicht Voincarés geweſen, der die meiſten der 
deulſchen Wiebdergulmachungs Angebole — nud es gab deren 
bisher uber ein Rutzend — höhniſch zurückzewleſen hat? 
Gerad ein dleſen Tagen ift dem deutſchen Reicha ag eine Dolu⸗ 
mentenſammlung über die deulſchen Augebote u der Wie⸗ 
dergulmachungefrage zugegangen. Dieſes Weißbuch enthält 
die den Allierten ſelt Woffenſtillſiand übermillelten deu⸗ 
ſchen Argebote und Vorſchläge * Löſuug der Repara 
tlons⸗ und Wiederauſbauſrage und erbringt den geade 
jetzt beſonders wertvollen Beweie für den eruſten deulſcher 
Willen zum Zahlen. 

Welches war nun das Schickſal aller dieſer Angeboie? 
Das erſlſe vom 29. Mai 1919 wurde durch die Man⸗ 

telnote der Friederskonlerenz abgelehnt. Das Angebol 
vom 12 Juni 1920 in Spaa ſollte durch eine Prüfung 
durch eine Kowmiſſion in Geuf erledigt werder. Dieſe 
Konferen; hat niemals ſtatigeſunden. Die dentſchen Ge⸗ 
genvorſchläge auf der Londoner Konferenz vom 1. Märtz 
1921 wurden am 3 März 1922 durch Lloyd George zu 
rückgewieſen. Dadſelbe Schickſal hatte das Augebot vem 
7. Mär; 1921 in London. Das Argebot von 30 Mil- 
liarden Goldma⸗ vom 24. April 1921 wurde durch die Nole 
der Regierung der Vereiniglen Staaten vrom 8 Mai 1821 
als eine für die alliſerlen Reglerun en nicht annehmbare 
Verhandlunasgrundloge bereichnet. Das in der Rede Ra— 
thenaus in Cannes gemachte Augebot vom 12. Januar 
1022 blieb inſolze des Abbruches der Konferen; und des 
Beſchluſſes der Reparalionslommlſſion vom 18. Zanuar 
1923 nuberückſichtigt. Die Vorſchläge vom 28 Zuar 
1922 wurden durch die Reparationz lommiſſion am 21. März 
1922 in einer At beantwottet, die dem deulſcheu Slond⸗ 
puntt nur ungenügend Rechnung irug. Der Vorſchlag für 
eine Siabiliſierung der Mark vom 4. November 1922 und 
die Note der deutſchen Regierung vom 8. Novembet 1922 
blieben ohne ſachlliche Auiworkl. Ein Angebot vom 14. No— 
vember 1922 zur Wiederherftellung der deutſchen Repara⸗ 
tiong fählaleit wurde abgelehnt. Durch die Nete vom 26 Ja— 
nuar 19028 wurde das Londoner Ultimatum wieder in Keaſt 
geſezt. Das Augebot Cunoz an Bonar Law vom 9. De— 
ſember 1922 wurde durch letzieren für nicht befriedgend 
erllãrt. 

Das letzte Angebot vom 2. Mai 1023 nebſt 
dem Memorandum vom 7. Juli 1928 ſind bieher einer 
Antwortnicht gewürdigt worden. 
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Man fradt ſich: Wird es den Betrug von Verſai 

— — Freie Vreſſe — Sonnabend, den 22. September 1028 
Eberſo ſind von deutſcher Seile ohne Erſolg Angebot 

sber Angebot ergangen, an bem Wiederaufbau der ſjer⸗ 
floörten Gebiete praliiſch mitzuwirlen. 

Angeſichts ſolcher Tatſachen lann es nicht wunder 
nehmen, daß man dem Verfländigungswillen Poincarés 
ſleptiſch gegenüberfleht. Umſomehr, da ſelbſt in Frank⸗ 
reich weine Kreiſe von der Uraufrichtigkeit Voincarésß 
ãberzeugt ſind. Schrieb doch die Variſer Humanifé 
in den letzten Togen, daß Poircars Deuſchland gegenüber 
eine Politik verfolge, die die Zertrümmerung des Deutſchen 

Relches und die verſchleierte Annexion des Rheinlandes und 
des Ruhrgebiets zum Ziele hat. Wer lann angeſichts ſolcher 
Abfichten Poincaro traden, wenn er erklaͤrt, daß die Auf⸗ 
gabe des paſſiven Wider ftandes Franukreich verhandiunge⸗ 
bereit machen werde? Soll Deulſchland die eingige Waffe, 
die es noch beſizt, aus der Hand legen? Wer gibt ihm 

Varamtien ? 
Man fſann es daher wohl verſtehen, daß die Bersðlke⸗ 

rung der beſegten Gebiete, die die beiderſeitigen Verhand⸗ 
linngen ja in erfſter LDinie angehen, ziemlich ängfllich ge⸗ 
ſtimmt iſt. Iſt ſie dech durch die poultiſche Lage, wie ſie 
fich letzt herausgebildet bat, vor eire neuartige, durchaus 
nicht auf die leichte Sculter zu nehmende Auigabe gefiellt 
worden. Während fie auf der einen Seite alles aufbiefen 
muß, um einftweilen den paſſiven Widerftand ſori⸗ 
ufũhren, ift es daneben doch auch nötig, daß ſie bereite 

ernfihaft ſich mit der nabe bevorſtehenden Einſtel⸗ 
ung des Widerſtandes befaßt. Der Angenblick, in dew 

es daau lommt, wird für das Rheinland und mehr noch 
jür das Rubraeblet außerordentlich kritiſch ſein. Zwar hai 
ein Tell der Bevölkerung der beſetzten Gebiete für die 
Richtigkeit und Notwendigkeit der vom Kabinet Streſe⸗ 
mann eingeleiteten Polliik ein unmittelbares Verſiändnie, 
w'e es der lagliche Anblick des Ruhrlawpfes und ſeiner 
Wirlkungen gewähri, aber ein Aufgeben des Kampfez wird 
bei denen, die bis zuletzt ihre Perſon ſfür den Kawpf eln⸗ 
geſetzt hatten, und auch bei Leuten, die ſich von nicht ganz 
ſo achteuswerten Moliven leiten laſſen, Widerſtände 
en feſſeln, die wöolicherwelſe die geregelle Weiterführung 

deir Auseinanderſezung mit Frankreich gefährden lönnten. 
Die Geſahr verhängnisvoller innerer Erſchütterungen 

wird dadurch noch erhöht, daß die Extreme der 
Rechten und der Linken offenbar gleicherweiſe ent⸗ 

ſchloſſen ſind, die verzweifelle Stimmung groker Volfsteile 
zur Ertladung zu treiben. Auch die rheiniſchen Son 
derbündler enffalten in den letzten Tagen eine über⸗ 
hafiete Tãtigkeit. Den Hauptpunkt riner in Aachen ftaii⸗ 
gefundenen Verſanmlaug bildete die Aufforderung,. keine 
Stenern mehr an das Deutſche Reich abiuführen, ſondern 
fie auf beſondere Karten u jahlen, die unter der Ober⸗ 
aufſicht der interallilerten Rheinlandlommiſſion flehen ſollen. 
Am Sonntag ftand Aachen unker dem Terror der Sonder⸗ 

bundler, die aus dem ganzen Rhe'n'and eingeröckt waren 
und mit Fabnen in den rheiniſchen Farben die Siadt 

durchzogen. Sie waren mit Schrßwaffen und Gummi⸗ 
knũppein bewaffnet und machten davon bei Zuſammenſibhen 
mit der Berölkerung Gebrauch. Da ſie unier dem Schuz 
der Beſabung ſtonden, lonnte niemand gegen ſie einſchreiten. 
Remerkenswert ift und ſollte bei den maßgebenden Stellen 
brſonders beachtet werden, daß die belgiſche Be⸗ 
ſagung, die bisher den Separatiflen ziemlich gleichgültig 
— die Bewegung jetzt offenſichtlich 

egünſtiagt. 
Angefichts ſolcher Verhältniſſe iſt die Lage Streſe 

manns wahrlich nicht beneiderswert. Wird er die Kraft 
haben, ſeine Politik kopſtquent durckzuſühren? Und hat 
es ũberhaupt einen Sinn, ſie durd ziſühren? 

Die Augen der ganzen Welt ſind heute auf das miß⸗ 
bandelle und in den Boden getretene Deutſchſand dr 

es nc 
ainmal erleben můſſen, oder bricht für dieſes unglückliche, 
ſo maßlos gedemötigte Land endlich die Morzenroͤte einer 

beſſeren Zeit an, einer Zeit, die die Milliednen Wunden 
ond Schwaͤren heilen wird? A. L. 

Krupp von nun an „vpolitiſcher 
efaugener“. 

Duſf Idorf, 20. September. Die frand iſche Ver⸗ 
waltung des Düſſelrorſer Gefaͤngn ſſs hat vrunmebr auf 
Draͤngen von neutraler Seiſe aus die Verfügung erkelten, 
daß die im Krupr⸗Prozeß Verurteilten nicht wie besher 
als Strafgefangene, ſondern nunmehr alsb politiſche 
Sefangene zu behandeln ſeien und für ihre Vehand⸗ 

bung die in din franzö'ſchen Vorſchriften gelienden Be⸗ 
ſtimmungen in Ar w'indung kommen müſſer. Tanach ſind 
die Veruricillen, nämich Herr Krupppon Bohlen. 
drei Direktoren ünd das Betriebs atamiglie 
Mäller, nicht mehr in Gefängniszelden, ſondern in die 
für ſie hergerichteten Einzelzmmer unternub ingen. Da 
derartige Räume im Gefängnis nicht vorhanden waen, 
wurden ron der frarzoſiſch n Behörde Räume eines Neber⸗ 
gebãudes, nämlich die Dienſtwohnunz ded Geſängniegdiraktors, 
veſchlagnahmt. 

Deutſchland und der Völkerbund. 
Genſf, 21. September. (Pat.) Die Volkerbund 

dommiſſten fuͤr Adrüſtuncdfragen erliärte ſich dafür, daß 
Dentſchland zur Unterzeichnnng des Vertrages über die 
gezenleitige Hilfe zuzulaſſen ſel, bevor noch ſeine Aufnahme 
in den Volkerbund erfolgt ift. 

* 

Paris, 31. September. (Pat.) Der VWollerbundrat 
hat beſchloſſen, Abeſfinien in den Vöſterbund auf 
zut ehmen. Der abeſſiniſche Deleglerte umterzeichneie eine 
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Exllaruwa, in der die Aufhebung des Sklabenweſens und 
des Waffenſchmuggels ge waͤhrleiſtet wird. 

Die polniſche monarchiſftiſche 
Bewegung. 

Die Fubrer — Auslänber! 
Warſchau, 21. Sepiember. Der Werſchauer Ver⸗ 

treler der Timede meldet über die polni'che Monarcbiflen⸗ 
bewegung folgendes: Wie wir erfahren, finden gegenwärtig 
zwiſchen den Warſchaner und Poſeper Monarchiſtenführern 
Verhanblungen ſtatt, um der gonzen Bewegung ein ſchnel 
leres Tempo zu verleihen. An den Beralupgen neh⸗ 

men ſu a. bdas ehemalige Miiglied des Regentſchaſtsrales 
Jürſt Fubomirſti and Sraf Votoeki teil. 

Der GSlos Prawdys verſieht dieſe Meldung mit 
folgendem Kemmentar: Es wäre aut, auf dieſe Herren ein 
waſſames Aude zu halten, umſomebr, als ſie gleichzeitio 
befirebt ſind, die Untertanſchaſt fremder Staaten zu erlan 
en. So iſt Fürſt Lebachoswiki belgiſcher, Graf 
otockiengliſcher und Graf Branichki unlängſi 

ſranzßſiſcher Staatsbürger aeworden. 
In der einen Hand des Patert der fremden Sigate⸗ 

zugehdrigkeit und in der anderen die Fade: des Monar⸗ 
chiewus Der „Glos Vrawdy“ weiſt darauf bin, daß ſich 
eigentlick die Sſicherheitsbehörben mit dieſen ſau⸗ 
beren Herren befaſſen müßten. 

Immnenminifier Klernik hal ſich in dienſtlichen An⸗ aelegenheiten roch Krakau begeben. 

Generalkapifaͤn Prmo de Nivera. 
Der Füuhrer der ſpanlſchen Mililärrevolte. 

In Spanien, dem klaſſchen Lande der Millſärrevol⸗ 
ten, ifn wleder eine ſo'ſche ausgebrochen, deren Jüſrer der 
Generalkapitaͤn Primo de Rivera iſt, der ſrühere ſpaniſche 
Kriegsſminiſter. Prims de Rioera ſollte im Jahre 1914 
dem Milifaͤrausſchuß angehören, der auf Einladung des 
dentſchen Kaiſers den Herbſtm-nö ern beiwehnen ollſje 

Eine entthronte Größe. 
EEGchluß.) 

Aus den illuftrierten Zeitungen kennen Sie wohl die 
Bilder von den Heerſchaaren von Haliſammlern, die fich 
unter der Laft ihrer hochgetürmten Bündel und Söcee all⸗ 
äglich in die kbteile der Vororibu nen drängen. Tat⸗ 
ſächlich ernährt Berlins ſtatilicher Waldeürtel henie einen 
aroßen Teil der Bevolkerung und entloſtt die Erwerbs⸗ 
ſoſenſfürſorge in erbeblich m Meße. Dieſe kühnen Soitzen 
kletterer, die in den hohen Kefern unſrer Wälder jeben 
trodren iſt erreichen und dazwiſchen auch manchen grünen 
abſagen, verdienen bei den ungehenren Breur ſioffore iſen 
oan horrend, ſoꝛar in Gold! Es lohnt fich ihnen des⸗ 
hab nicht, die Meldegänge aufs Arbeitsamt anzuireten, um 
fich dadurch die 10, 12, 14 Millionen täglicher Unter⸗ 
flüßzumng zu ſichern. Dit wit Telecralenfieigeiſen oder 
weniaflens mit Sporen bwaffnet, die ſie ſich unter die 
Eoble ſchnallen machen ſie vom frühften Morgen an bis in 
die Nicht binein, tärlich zwei bis dreimal die Reiſe in 
einen der Forſten und eagen jedesmal viele Knubimeiter 
Gas auf dem Räcken helm, nicht, um ſich ſelbft dam't 
gecen die Winterloͤlle zu fichern, ſondern, um einen 
ſchwungbaffen Handel damit zu treiben, koſlet doch das 
kleinſte Bündel Holi heute bereiis rei Millionen, der 
Zeniner Briketis wird morgen 20 koſten, und die S'adt 
Ber lin berechnet in dieſer Woche für has Kubilmeter Gas 
zwelund einhalb. 

Aber w'r wifſſen es ja, daß alle bleſe Zahlen iwn 
Grunde laͤchtrlich gerivg find, und nur der Umſtand, daß 
ſo viele Merſchen nech immer an dem alten Begariff 
Millione fefihalten hivdert uns an der gründlichen Um⸗ 
ftellung. Noch ſo wmmen die Toxliue der fioljen Zahl in 
den Abern unſres Wirtlchafis'örpers herum. Reiniging 
brachte vlelleicht die ſtete Plakatierung des Böorſenberichtes: 
Eine Milllon heuſe drei Vfennig, oder worgen: eine 
Million zwei Sfennig uſn. Dann würde die Kriſe be⸗ 
ſchleunizt, in der wir uns jttzt big zur Durchfäühung einer 
Goldwãhnung befinden. Siaſt deſſen wird die eniihronte 
Grbe in mer voch benutzi, um den Leuten zu impon eren, 
Belll wwerte zu troften, Enlruflete zu beruhigen. Wenn 
die Hausfrauen halbe Tage lang, vor den Läden ſtehen 
mũſſen, um ein dalbes Pfund Magarine, ein Vierielchen 
Buiter oder Schmalz zu eraattern, wafuͤr ie dann immer! 

Zurückgekehrt 

Dr. Prybhulsbki 
Spexialaret fur Haut· und Geſchlechtskrankheilen 

Empf. von 0-1 und von 48. 
2703 Zawadrzkaſtr. Nr. I. 

gome Vackete von Geldſcheinen hergeben müſſen, bdenn 
irofet ſie der dua der Fabr ik odee dem Baro beimleh 
rende Gatſe mit der Uederreichung eines neuen Wodults 
anſrer Reſchsdruckeret das in fich ſünf. zebn⸗ Iwanis⸗ fünffig, bundert, ja demnächſt ſoar 500 Millionen zu 
fammer faßt. Zwei, drei Tage ſang dauert ſeine Kauf⸗ 
kraſt vleleſcht an, aber dann ſinlt aus es wieder zu der 
Bedentungeloſigleit herab, bei der jegt olle fſeine Vorfahren 
geiandel aad Nur ine Kloſſe Menſchen laßt ſich dunch 
ſolche Mätzchen nicht imponieren: bdie Spetzbuden und 
Verbrecher. Wie eft At es jl ſchon poſfieri daß die Herren die mit Sche'nen gifüllien Teeſors und Brꝛief⸗ 
taſchen ihrer Opfer zu ückzelaſſen haben, um ſich deſto 
rũckſichtaioſer an die vorgefundene Subftanz zu hoiten 
Upnd man fiebt fie ordintlich vor Vergnügen grinſen, wenn 
fie auf den Plakaten die für ibre Entdedung aue⸗rvten 
Belohnungen leſen. Nech vor Wocherfrift bot die Saat!- 
anwoliſchant füc die Erminlung eines Morders fane rnd ſckreibe: Eine Million Mari Belo nung. Der Beemle. 
der das Platat in Deuck gegeben hat, gehört alſo voch au 
denen, die ſich von entthronien Geöͤßen immer roch myo 

Nrieren loſſen. Religion gut, Kopfrenen ſchwade pilg 
der Berliner ſolchen Kärzen gegepüber zu ſanen. Verdiente 
doch der Setzer, der das Vioka zu ſepen haite, alein brim 
Sotz der einen Zahl mebr als die Summe, die ſie der⸗ 
ſte die. Und auch der Volizeibericht ifn auf falſcher Foͤhrte, 
ber die Motive e nes Mordes nur deshalb uegellärt faud, 
weil bi dem ermordeſen — es bandelte ſich um einen 
Droſchkenluiſcher — noch ganze 6 Millionen Mark vorae 
funden wurden, womit der Beisrde bewiefen ſchien, daß 
es ſich nicht um einen Raubmord handeln lörne. Sechs 
Mill onen waren damals noch nicht, wie bente, vierund 
zwanzig Plennig, ſondern immerhin vielleſcht voch 2.40 
Mari. Um ſoiche Lappalie macht ein Schwerverbrecher 
aber noch keinen Finger krumm. 

Alagen wir der Enithronien nicht weiter nach, lofſen 
wir fie vlelmehr geiroft wotertauchen im Meere der Ver⸗ 
geſſenheit, das auch andre gekroͤnſen Groen verichludt bat⸗ 
Umrechnen iſt die heilbringenee Loſung! Wenn erſt jeder 
Banlbericht, jede Sieuerbilanz jede Lohn — und Gebalta⸗ 
aklung ſich in Goldmark ausdrückt. ſtatt wie gegenwärtig 
roch in hochibnenden Millionen, dann erſt wiſſen wir, dann 
erſt oeiß es das Ausland, wie arm, wie verſtlavt des 
dentſche Volk geworden iit. Goldwahrung iſt die 
Reitupg aus der Not, ſowohl wie aus der Läge, die unjer 
Wirtſchaftaleben vergiſtet. Deun nur durch d'eſe lügen⸗ 
hafte, fal'che Talſacken vortäuſchende Währnng war es 
einer an Zahl geringen Be solſerungsſchicht ms uͤch, fick zu 
bereichern. Sie legien den ungerechten Mammon ſchleu⸗ 
niaft in guten aue landiſchen Bar neten oder in reeller 
Subſtanz an und ſeigerien dadurch unſre Not, fälſchten 
dadurch immer weiler das Bild unſres Wirt chafislebens. 
Je mehr in den weſtlichen Vororten Berlins Vellen ge 
wurden dem Ausbländer als einem obe flüchlichen und leicht 
boreingenommenen Beutteiler, ein Vräſſtein uuſres Relch 

vumes, unſrer Zahlungkraft, deſis mehr Menſchen mußten 
tſich in den andern Siodtteilen in engſten Ränmen zuſem⸗ 
mendraͤngen. In der Sabſftang war bie ſicherſie Zuflucht 
vor dem Zuariff der Stiuern. 

So kann man die Aufgaben, die des Kabinetis Streſe⸗ 
mann harren, invervolitiſch in dem einen Wort zuſammen⸗ 

faffen: Wiederehrlichmachung! Denn das ift der Krebe⸗ 
ſchaden an dem wir leiden: gam wie unſre Wäbrung i 
euc der Menſch bei uns lügenhaft geworden Nicht nur 
als Steuerzahler betrũgt er, er betrügt als Geſchaͤflsmann⸗ 
als Kollege, als Freund. Die einen tung unter dem Trieb 
ihrer Anſprũche, die bei der guſſchmenden Verteuerurg 
immer ſchwerer zu befriedigen ſfind, die Mehrzahl tu 
unter der Peitſche der Not. Ueberab, wohin man blidt⸗ 
widerlichfte Vorieile jͤgerei, gieriges Geſchäͤftemachen und 
Spelnlie ren. Kein Renſh i mehr ſicher, daß er nicht 
von ſeinem Freund ubers Oar gehauen wird. 

Wird dieſer Zuftand etwa anders, wenn es morgen 
oder übermorgen Herin Streſemonn gelingt, die Rubr — 
der Herrſchaft der Fraumoſen aud Beigier frei zu macher 
Der dann zu erwattende wiriſchafniige Auſſch vung wird 
am ſo mehr Leuten Gelegenbeit geben, ihre Talente im 
Lgen and Betkrugen u belatigen, wenn wir vorher nicht 
elve ethiſche Um ehr erleben. Sie wird nicht durch Herru 
Sireſemann bewirlt werden. Dazu braucht es eine Maſſen⸗ 
be veguno. Ein Einzelner iſt machilos gegen die Serche. 
Ich glaube deshalb, auch Deuiſchland wird ſeine Faſchiſten 
ekommen, ſo wie es Jialien und ſeſt auch Spanien erlebt 
hat, und, da wie ein deſchlagenes nd herunierge virtſchaf⸗ 
letes Volk find, wird es bei uns ungleich größerer Anſtren⸗ 
gungen bedurfen, um das Ziel zu erreicher. Unter welcher 
Fahne werden ſie ſich ſammeln, der blutigroten der Kom 
wuniften, der ſchwarzweißroten der Natlonalinen? Graf 
Reventlow iſt Mitarbeiter der Roten Fahne“ geworden 
der Ruſſe Radek, eine Säule der Sſowjeireglerumg, ſin 
enthufiaftiſche Worte über den Maärihreriod Schlageters 
Gibt es eine Brücke von Rot zun Schwarz? Weon le 
daun meze den vereiniglen Heerſchaaren die weiße dabre 
der Zauterkeit voranwehen, die allein zum Siege 
ren kaun. — 
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Cokales. 
Zobz, den 22. September 1928. 

Erhohneg der Praäͤmie der Milliouuwka? 
Selnerzeit erichleven in der Preſſe Nachrichten, daß eine 
Erhdhung des Gewinrſtes der 4prozentigen Prämienanleihe 
(Millionuw?a) von der Reoierung beebſichtigt ſei. Dieſe 
Nackrichten wurden ſpäter widerrufen, da der Kurs dießer 

Popiere roſlch au ſteigen begann. Nunmehr erſchien in dem 
offiiellen Organ der Polnſichen Vollapartei Plaſt“, dem 
Blatt des Herrn Witss ſolgende Notiz: „In Reglerungd⸗ 
kreiſen wird darüber beraien, die Prämie der Mill'onuwkar 
zu erhöen. Wie verlautet, ſoll dieſe Erhoͤhuag der Mark⸗ 
entwertung waährend der Zeit, die ſeit der Herausgabe der 
Praͤmieranleihe verfloſſen iſt, entſorechen. Schon jetzt wer⸗ 
den von- Spelulanten, die anf die Kursfteigerung der 
Millionuw?a rechnen, dieſe Werizapiere aufgekauft. In 
den letzten Tagen wurden für eine Millionuwla 17 000 M. 
gezahlt. Augeſichts deſſen ſoll das Finanzamt den amili⸗ 
chen Preis der Millionuwka gleickfalls auf 17000 M. er 
höhen“. Die Kursfleigerung erfolgt augeblich nuter dem 
Druck der Bauern, die fich 
deutenden Verluſte bellagen, die fie au der Prämienanleihe 

erlliten haben. 
en ſradt. Seb nsmlttelpreiſe. Vom 10. Sep⸗ tember ab verkauft bie Handelsabtellung des Magitrafs 

Seber amiliel in folgenben Preiſen: Stück ucker 42000 M, 
darinzucker 80 000 M., Tee in Vockung 600 000 Mark, 
Kakao 150,0000 M., geröſteten Kaff⸗e 180,000 M, Malz⸗ 
kaffee 8000 M., Weizer mehl 20,000 M.. Reagenmeh! 
10.000 M, Zichorie 20,000 M, Kochſalz 7000 M, Pa⸗ 
rofinlichie 30 000 M. das Rilo, Zondhölzer 900 M. die 
Shachlel, Mariel“⸗Seiſe 11000 Mark, „Neſtor“ Selfe 
27 000 Mdban Stuck. oberſchlefiſche Kohle 240 000 M.., 
Nußtohle 160 000 - 180 M. ungebacktes Holz 96,000 M., 
gehacktes Holz 108 000 M. je 100 Kilogr. 

Einführung von Marktpreiſtafeln. Vorgiſtern 
fand im — eine Kouferenz zwecke Beſprechung der 
Art und Welſe, wie gegen kas Vermittlungsunweſen beim 
Ankauf von erſten Bedarfsartilein vorgegargen werden 
ſoll, ſtatt. Es wurbde beſchloſſen, eine beſondere Markt 
kommiſſion ins Leben zu rufen, deren Aufzobe es ſein 
wird, der Vwimungeanm en rũckſichtaslon zu dekämpfen. 
Zu dielem Zweck ſollen auf dem Grünen⸗ und auf dem 
Waſſerring beſondere Taͤfelchen errichlet werden, auf denen 
de Aarniprelſe zur Aufilärung der Kaͤufer verzeichnet ſein 
wer 

bip. Eine Bärgermililz zum Kampfe mit 
den AÄuftauftru. Im Zufammend nz mit den vun 

den Behbrden zur Beſämpfung des Vermittlerlums auf 
bden Wochenmarkten unternommenen Schritten wandie 

ſich die ſͤdiiſche Zerezaptiluns Aan des Referat zur Belampfang des Wuchers mit dem Vo ſchlag, eine Buͤr⸗ 
germiliß zu organ ſieren, deren Augibe es waͤre, die 
Wochenmärkte, beſonderz aber die zu ihnen nach Lodz 

lomtienden Bauern und Verkäufer zu beau ſichli ren. 
pap. Auf deam geſtrigen Wocheumarke wur⸗ 

den gezohlt: für ein Quart Buiter 140 000 - 150 000 M 
ũr ein Qunart Sahnt 40 000 - 48 000 M, fuͤr eine Man⸗ 

Cier 45 000 M., für!/, Korzec Kartoffeln 46 000 M., 
für ein Schock Kraui 20 000 M., für einen Kopf AMleh 
krant 5000 -8000 M., für einen Kopf Blumenkohl 3009 
bs 5000 M., für ein Kileqgra um Tomaten 18000 vie 

für ein Schoct Rübenbündchen 60 000 M, 
Mohrrabenbündchen 60 000 M., Veterſille 60 000 M., ein 
Oberrẽobenbũndchen 15000 M. eine größere Gant 
450 000 M., eine Ente 140 000 M., für ein Huhn 

õd ooo Mer 
bip. Die Sebensmitt⸗ Näden ſollen Eonn⸗ 

abenbs bis 1t Uhr geöffnet ſein. Wie wir erfahren 
wandie ſich dir Fachverband , Praca“ an die Behorden 

mit der Bitie, eine Verordnung herane zugeben, daß Sonn 
abends die Lebensmittelläden bis 11 Uhr abends gekffret 
ſein ſollen. Das Geſuch wurde dem Arbeitsminifter zur 
indgültigen Enticheldung überſandt. 

ap. Beſchlognahme von Sckmalz Geflern 
mibedien Beamie des Referals zur Bekämpfung des 

Wuch?rxk im Lager des Lebensmittelgeſchäfts von Lcopold 
Lipiti (Szlolna 4).6 Kiſten Schmolu die dieler zu Spo⸗ 
Inistone zwecken verfleckt hlelt Das Regierungekommiſſariot 
kor ſio ierte dasſelbe und ordnete aun, daß es arverlglich 
unter die arme Berbllerung zum Preiſe von 180 000 M. 
* raa Kilograwm verldauft werden ſoll. (Welche Wohllat! 

m reonlaren Handel foſtet ein Kllo 140 000 M.) 
J Zucker ſoll maſſenhaft auseführt werden. 

Dle Oaganlſallonen der Zuckererzeuger haben der Ragie 
rung eine neue Stattflik unterbreitet, derenfolge die blae⸗ 
jJaͤhr ige Ernte 4209 000 Tonnen 
geſichis deffen, lonnten, nach Meinnng der Zuckererzeuger, 
240 000 Tonnen Zucker ins Ausland ausgeſübrt werden. 
Dempach würden ſür den Inlandeverbrauch 180 000 Ton- 
nen Zucker blelben, wovon (bel 25 Millionen Einwohner) 
auf eden Kopf jährlich 7 Kg. oder mongatlich gegen 1/, 

eudſallen wüůrde. Der ſo berechnele Zuckerverbrauch 
ereticht bel veitem nicht die Vorkrlegsnorm und trägi der 

Telache, daß die Landhevsölleruug gegenwärtig weit mehr 
Zucker verbraucht als vor dem Kriege und, die 
Freugnug on Zuckerwaren ſich bedeniern entwickelt hat, 
m einer Weiſe Rechnuumg. Wenn außerdea noch in Ve⸗ 
trach ochogen wird, daß die der Regitrung vorgewieſere 
Sigimtil (vie ſich im verflofſfenen Jahr erwieftn bat) kei⸗ 

bei Herrn Wilod über die be⸗ 

JLodz mit Frel. Rãte Wurſche, Tochter der Cheleute Olit 

acker erbringen ſoll. An⸗ 

Vreſſe — Setnabend, den 22. Siptewber 1020 
J 

Unſer neuer Roman: 

„Stolze Herzen“. 
— Von Fr. Cehne. 

vom Antang bis zum Ende ſeſſeind. 

nesfalls zuverläfſig iſt, ſo wartet der Bevöllerung Po· 
lens — wenn die Redierung die Zuckerausfuhr genehmigen 
ſoIlte — eine noch größere Zrckernot. als man fie ſchon 
biaher kannte. 

bip. Wegen Betreibeus von Wucher wurde 
der Beſiher des einzigen Geſchäften in Lodz (Poludnlowa 2), 
in dem Tapezierer zutaten zum Verkauf gelangen, mit einer 
Million Marl und 1 Monat Haft beftraft. 

bdip Verpflegneag der ſtädtiſchen Beauten. 
Auf einer geſtern im Magiftrat in der Frage der Lebens 
mittelverſorgung der fiädtlſchen Beamten flattgefundenen 
ſtonferer wurde beſchloſſen, den Beamten Koblen, Weizen⸗ 
mehl und Grütze in unbeſchraäͤnklter Menge und JZucker vor⸗ 
bderhand je 4 Kilo monaflich zu den Großhandelepreiſen zu 
verlaufen. 
pap. Fur Kaufleute Ind Gewerbeire ibende 
Vorgt ſtern akend faud eine Verſammlung des Verbandes 
der chriſtlichen polniſchen Kauflente und Induſtriellen ſtatt. 
an der n. a. arch Eeſmabgeorbdneter Chadzynfgti 
teilnahm. SEs wurden eine Reihe die kauſmösrniſchen und 
Andr ſtriellen Kreiſe angehende Fragen beſprochen. daruner 
die Umſaß⸗, die Einkommenſteuer und die Fraze der 
Umiatzfieuerbũcher. Wie aus en Bericht des Herrn 
Rechtsanwaltis Adamowiez hervo ging—, iſt jeder Zablex 
der Umſatz⸗ und Einkommenſteuer re pflichtet, Angaben be⸗ 
zualich der Ausmeſſung der Umſatzfteuer zweimal im Jahre 
und nicht, wie fälſchlich angerowmen wird, jeden Morat, 
in machen. Was die Führung ven Umſatzbüchern beirifft, 
ſo find lediolich Induſirieunternehmen 1. e 
Handelsunternehwen 1. und 2. Kategorie hierzu verrfl chiet 
ẽ s ift hervorzubiben, daß genannte Kategorlen Umſatzbücher 
nur dann anlegen wüſſen, wenn fie keine Handelsbücher 
führen — 

Steuerzhlung und Marken wrtaug. de 
Magiſtrat beſa lͤß einen An rax in den Stadtrai e mu⸗ 
briugey, wangach die bisher nicht ert iüteten und ückſtän⸗ 
digen unmit ebaren Steuera ſowie fädliſchen Gebühren in 
der Höhe eingezogen werden ſollen, die ſich anß einer 
Mul!plizierung des Steuerbetrazes mit dem in Art. 88 
des Geſetzes vom 14. 6. 1923 über die flaallicht Ein 
ommaenſt?uer angenommenen Juderx der Preiſe im Große 
handel ergeben wird Dieſer Beſchluß beziaht ſich jedoch 
nicht auf die Strafzuſchläge und Vollzyasgebühren. 3* 

Im Zufawmenhang mit den bereits im Siadtrat 
elngebrachten Antrag bezüglich der Erhebung von l10pre⸗ 
zentgen Strofruſchlages für die Ver ögerung inde Stener⸗ 
entrichtung, beſchloß der Magiſtrot eint Ergänzurg dees 
Statuls über die ſelbftändigen ſtidtiſchen Steuern durch 

folgenden Zufatz zu beautragen: „Die Nich'eatrichtung der 
Sierer am vorgeſchriebenen Termin zieht dir Zurech; ung 
enes Strafzuſchlanas für die Verzögerung ſowie eine 
wangswelſe Einzlehung der Stever nach ſich. Der Straf⸗ 
xuſchlag für die Verzögerung der Stenerontrichtung beträgt 

10 Propent des Stenerbeirages monatlich, wobei jeder au 
gebrochene Monat voll angerechnet wird. Die Vollzugs⸗ 
roften gehen zu Valen des Steuerzahblers. 

bplp ſturſe füe Fleiſchbeſchauer. Die land 
wirtſchaflliche und Uerärziliche *bleilung der Wojewodſchaft 
verſandie au äwtliche Kreistane ein Rundſchreiben mit 
Aud künften über den Lehrgang für Fleiſchbeſchauer in den 
flädtiſchen Schlochthöfen in Warſchau mit der Anfforderung. 

die bisherigen Fleiſchbeſchauer zablreich daran tellnehmen zu 
laſſen. Fur den Unterhalt der Hörer wird der Kreistag die 

noͤtigen Mittel anſbringen. Der Lebrgang wird bis zum 
1. Dezember dauern. Jeder Teilnehmer muß ein Zeugn's 
uͤber die Beendigung einer Vollsſhule vorweiſen loönnep. 

pap. Bevorſtehen der Min ſterbeſuch. Wie wir 
aus Abgeordnetenkreiſen erfahren, treffen in den erſien 
Tazen des Okltober einige Minifter in Lodz ein, um ſich 
mit ken brennendſten Fragen unſerer Siadt bekaunt zu 
machen. 

Jaauung Heute um 6 Uhr dbendz findet in Pe 
irikan die Trauang dee Herrn Dr. med. Evgen Schlbt 

Wanſche mnd Fron Adeline geb. Wunſche aus Bugay bei 
Peitrlkau ftatt. — Glüͤckauf dem jnnzen Paarel 

Die wultere Herausgabe der Polniſchen Ge⸗ 
ſetze und Verorduungen in deutſchee Ueber 
ſehung hat bis auf weiteres die Geſchäfteſtelle Voſen der 
Deuiſchen Vereiniaung im Seim und Senat in Poſen, 
Waly Ledzernſtiego 2, ſibernommen. Der Bezogspreig 
ſfür das 4. V'erteijahr 1028 beirägt 76 000 M., Eiszel⸗ 
nunmmer 20 000 M. Beſtellungen anf das Blatt find nu 

an die genannte Geſchöfisſtelle zu richten. Der Vezugs⸗ 
preis laun auf das Voſtſchecklonto Nr. 205771bes Herrn 
Karl Sſephan in Voſen orer auf die bitherigen Vorkopien 
überwieſen werden. WB 

dyjp. Die Lohnbewegung. Im Laule der vori 
gen Wgßh. wurde den Ziegeleiarbeitern eine 45 prozentige 

hnaufbe ſerung bewilligt, mit der ſich die Arbeiter jtdoch 

auf der die von den Ziegeleibeſteern vorgeſchlagene 55 proz. 
Erhöbung für die Zein vom 17. September dis zum 18. 

ſtädtiſchen Jyſtitutionen beſchäftigten Angeflellten ieg 

teilung für öffentliche Geſundheit in der Frage der ede⸗ 3 

endgülligen Einigung. Und zwar wuren den genannten J 

far den Unlſerhalit obgezogen und 36 Proavent ausgezahi IJ 

beiter der Fabrik von S. Roſenblatt, Karola 36, wandien 
fich — wie bereits berichtet wurde — an die Jabriſver⸗ 

aufhin einberufenen Konferenz betonten die Vertreter der 
ſorderten, daß dieſe ſchriſtlich ihr Bebauern darüber der“ 

mit Sproz. Preigermäßianng erhalten. Die Abzahlrenz,4 
dieſer Ware ſoll durch Abna eines vallen Tagelohnea be 

vnd 5 ſowie 

die nnentgelliche Benutzung des fladtiſchen Bruntſtädds an 

beſchloffen, die erfie Tagunn 

Haupigebaãude des Warſ 

vorgeſehen. Im Anſchluß daran findet eine Beſichtigung 

Kontrolle der Behsrden und im Beiſein einer Kommiſſion 

Schaf oder eine Zieoe 600,000 M. und für Schweine jz 
20,000 M. ſür ein Kils Libendgewicht. Dieſe Verorbduunng F 
verpflichtet von heute ab. 

Act einderſtanden erllarien und zur Löſchnug der Breun- 

zien und Zurückziehung aller Silfekräfie ſchritien. Im 
Zuſammenhang damit fand aufs neut eine Konſerem ſtait, 

Oliober bon den Arbeitern nicht aungenommen wurde, ſe 
daß der Streik in den Ame mit Auſnahme dirſeni⸗ 
gen, die Aufträge zu erfüllen haben, wellerhin anhält. 

bip. Auf einer zwiſchen ben Vertretern der in den 
ſtädtiſchen Kranlen⸗ und Erztehungehäuſern ſowie anderen 

und Pfleaerinnen) und den Vertretern dir ſtaͤdtiſchen 

lung der Löhne ſtattgefundenen Konferenz kim es zu einer 

Angeflellſen vom 1. Okfober ab die ſür die ſtädtiſchen 
Beamten vorgeſe henen Gehaälter zugebilligt, wopsn 66 Prez. 

werden ſoleen. Auch die Einführung des Sftündigen Ar beliſtages wurde zugeſichert. s * 
bip. Die Unruhen bel Moſenblatt. Die Ar⸗ 

waltung mit der Fordernug, ihnen, wie das in alen 
Abrigen Fabriken der Braucch ſei, 26 Meler Stoff auszu- 
olgen. Da die hieruber flaitgefundenen Verhandiungen zu 
kelner Einigung ſührten, legten die Arbeiter om Mittwech 
die Arbeit nieder und belägerten die Büros, um eine 
Foriſetzang der Verhandlungen zu trzwingen. Niſer 
Scritt blieb jedoch ohne Sbe und die Ardeitar erbaten 
die Vermittlung des Arbeltsinſpektorais. Auf einer der⸗ Y 

Fabrikverwaliung das taltloſe Vorgehen der Arbeiter und 5— 

Firma zum Ausdrud bringen ſollen. Im en einioſe 
moan ſich dahin, daß die Ärbeiter 17 Bir. Krias Nre. 71 

der Aut zahlnug eines Lohnes für 6 Arbeltstage erfolgen. 
Far die Streilteit werben die Arbeiter keine Euiſchädi⸗ 
gung erhalten. — 

pap. Schatzfund. Im Slupcaer Kreifſe gruben 
Bauern ein Tongefaß aus, in dem ſich eine größere ge 
Silbermünzen, Halsbänder und Ohrringe befanden. Der 
Schatz wurde ala Staatseigenſium dem Lodzer Woj⸗ewod⸗ 
ſchafis⸗Konſervator Rroß. Raciber li überſandt. 

Ein ſtaͤdtiſches Grundſtück für einen Sport⸗ 
verein. Auf Antrag der Abteilung für ſtädtiſhhe Uat⸗er 
nehmen, beſchſoß der Magiſtrat, der Beſallichaft So620 

der Ecke der Aleje Uvji urd der Srebriunſto Strake als 
u⸗tungeſporwlatz zu genetmicen. Der Magiſtrat bedlelt 
ſich jetoch das Recht vor, dieſe Genehmigung iderzalt zu⸗ 
dückrieben zu dürfen. I 

Tagung dor Zegenienr⸗WMochaniker. Gelegmt⸗· 
lich der augemeinen Ingenienttagung hat der Verband der 
Mechanilker bei der —S Techniler in Warſchau 

r Ingenlenr⸗Mechaniler zu 
Die Tagquug findet am 20. Sepſember im 

uer Polytechnilums ſtut. Im 
Programm ſind eigige jntereſſante und belihrende Vorttäge 

veranftalten. 

des Laboratoriums des Polytachnikums ſtatt. Bur Teil. 
rabme an der Taguag ſind Miiglieder der techniſchen Ver · 
einißguag und von ihm eingeſührte Gäſte berechtizt. 

pip. Nus Rußland zurück. Wie wir eriahren, 
wird die Dreltior der flaatlichen Sammlungen, die neue 
Trausporte von Rußland zurückerſtalletor Güͤter einpftug 
in den naͤchſſten Tagen mit der Verteilung des Privalguies 
heginnen. Die Heraudgabe dieſes Gutes wird unker ber 

erſolgen, die den Wert der zu verleilenden Gegenſtände 
abſchatzen wird. Die Eigentümer erhalien dieſe nach Ent⸗ 
— einer Steuer von 15 Prozent des Schätzwiri:s 
zurück. 9J bip. Eutſchaͤdigung für gefallene Tiere. Daß 
Wojewodſchafteomt veroͤfſenilichte eine Vererdnvng beyüolich 
der Entſchaäͤdigung für Tiere, die auf Anordnung der Be⸗ 
hörden geſchlachtei werden mußien oder infolge einer von 
den Behörden vorgenommenen Impfung eingegongen find. 
Dieſe Verordnung ſieht folgende Rormen vor: für Pferde 
von'2 bis 8 Millionen M., ſüc Halbllutpferbde bei Nach 
wels ihrer Abſtemmung 12 Millionen M., für Manleſel 
3 Milllonen M., far Eſel 1 Million M. ſar ein Kalb 
800,000 M., für eine Kub im erftin Milchjahres Millio- 
nen M., für Kühne und Bullen 6 Millionen M., ſür ein J 

bip. Vorſchr iſten über die Eagerung von 
Lumpen und Knochen. Da die bieherze Lagerung 
von Lumpen und Kunochen auf den Solen von Wohndänſern 
au! den deſundhelilichen Zufiaud inſerer Stadt auf das 
übelfie einwirkie, geb die flaädtiſche Abteilnug ſär eͤffent· 
liche Geſundheit entſprecheude Vorſchriften heraus. Auf 
Grund derſelben durſen Lumpen⸗ und Knochenlager nur in 

weniger bevölkerten Stadtrierteln und abſeils von den 
Wohnhaͤuſern erdoffaet werden. Die Lagerräume müſſen 
danerhaft gebant, belenchtet und mit waſſerdichten Juſ⸗9 
bhhen verſehen ſeln. Anßerdem ſollen beſondere Abltilun⸗4 
g3 flür in Ballen geordnelſe Ind ebenſo für unſorlierie 
umpen vorhanden ſein. Saͤnnliche nach der Siadt einge 

führie Lumpen müſſen vor iht Weiterirausport beeinfi 
ert werden. Knochen dorferr znr in quler Verpackung 
ode⸗ in gut verſchlofſenen Wagen beförbert werden. 
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giſtrat, an Antrag der ſtädtiſchen Ableilung für Bauweſen 

inſte Axzezinſta 48 wohnhaft, trank in ſelbſimorderiſcher Ab 

4 
RNegirungszuſchuüß für eine billig⸗ Füche. 

Dae Miniflerium für Arbeit und ſoziole Für orge be— 
willote dem Megiſtrat 8 Nillionen Mark für die ſiädtiſche 
billige Küche für die Intelligenz (Peirilauer 92). 

Umpflaſter ung der Koninaſtraßze. Angeſichts 
deſſen, daß die Koninaſtraße im Fabrilvbiertel unſerer 
Siadt eine wichtige Verkehrdader bilden, beſchloß der Ma 

eine Umpfloſterung der genannten Straße vorzunehmen. 
Der Straßenbahnverke⸗ehr. Die ſftatiftiſche Ab⸗ 

tellung des Magiftrais veröffentlicht intereſſanle Angaben 
über den Straßenbahnverlehr in Lodz. Aus dieſen Daten 
gehl hervor, daß die abſolute Zahl der Fahrgäſfle im ver⸗ 
gangenen Jahr bedentend arößer war als die der letzien 
Fahre. In den Jaohren 1918 -1921 ſchwankte die Zahl 
der Vaſſagiere zwiſchen 21 35 Millionen, während ſie im 
vergangenen Jahre ũber 88 Millionen betrug. Stellt man 

die Zahl der Fahrgäſte der Einwohnerzahl von Lodz gegen⸗ 
über, ſo muß feſtgeſtellt werden, daß im Jahre 1022 auf 
einen Kopf der Lodzer Geſamtbevöllerung 81ſiraßenbahn⸗ 
fahrten emfielen, im Jahre 1021 — 71, 1920 — 789 Fahrien. 
Im Vergleich zu den Jahren 1018 und 19018 iſt dagegen 
eine Abnahme des Straßenbahnverkehrs fefizuſtellen. Ent⸗ 
fielen doch im Jahre 1918 auf den Kopf der Lodzer Be⸗ 
völleruns 89, im Jahre 1919 — 82 Fahrten. Von den 
in der Zeu von 1018—1022 perkauften 164 Millionen 
Straßenbahnfahrkarten entfällt die größte Zahl, und zwar 
38 Milllonen (23 Prozent) auf die Strecke 1, an weiter 
Stelle Reht die Linie 10 mit 27 Milllonen Fahrlarten 
( Proy), an dritter Slelle die 4 (16 Proz.), an vierter 
Sielhe die Strecke 8 (18 Proz.). Auf den übrigen Strecken 
(G, 7, 8, 9) wurden weniger als 10 Prez. der Geſamizahl 
der Fahrkarten verlauft. An letzter Sielle ſtehen die 8 
mit 4 xrxo,. und die 2 mit 3 Proz. 

dpap. Gãrtuerei⸗Ausſtellung. Vorgeftern hielt 
das Komllee für die Gärtnerei⸗Ausftellung, die im Gar 
ten Tivoli“, Przejazd 1, ſtattſinden ſoll, eine Verſamm⸗ 
lung ab. Der Auseſtellungsplatz wurde in folgende Grup⸗ 
pen eingeteiſt: Früchte Gemaͤſe, Gärtnereigerät, Säme⸗ 
relen, Kunſtgärtnerel, Bienenzucht n. a. m. Außerdem 
beſchloſſen die Verſommelten, das Orchefter des 31. 
Schotzenregiwents für die Zeit der Ausfiellung zu ver⸗ 
pflichſen. Kinder werden die Ausftellung umſonſt beſichti⸗ 
gen dürfen. 

blp. Neue Vorſchriften für den Verkehr mit 
Bieh. da ſeltens der Viehhändler zahlreiche Klagen darü⸗ 
ber einlaufen, daß ihnen beim Traneport von Vieh durch 
die Polizei Schwlerlgkeiten bereitet werden, wurden von der 
Wojtwodſchaft diesbezügliche neue Erlaäuterungen herausge 
geben. Danach ſind die Eigentümer der Viehtrausporle 
ee auf Verlangen von Vertretern der Polizei eine 
Beſchelnigung der Mark kommiſſion vorzuweiſen, in der be⸗ 
ffätigt wird, daß das Vieh auf dem Markt gekauft wurde 
In den Dörfern und auf Gutshöfen dürfen nur kleine 
Partien von Bieh durch die örtlichen Fleiſcher mit Geneh⸗ 
migung des Staroflen gekauft werder. 

pap.· ¶ Jahre Zuchthaus für einen Näu—⸗ 
ber. Geſtern verhondelle das Militärgericht gegen den 
Soldaten Joſef Michalak, der am 19. Februar zuſammen 
wmit einem Stefan Zabiekl auf der Landſtraße zwiſchen 
Belchalow und Klut bei Pelrilan einen Raͤubüberfall ver⸗ 
ãbt hat. Das Gericht verurteilte Michalak zu 4 Jahren 
Zachlhaus, Verluſt der Rechte und Ausfſtoßung aus 
dem Heere. 

pap. Das lockere Meſſer. Die Zawisza 26 wohnhafte 
gelene Won aſik wurde vorgeftern abend au der Ecke Zachobnia 
und Ogrodewa Straße von unbekaunten Tätern überf die 
ihr einen Meſſerſtich in die liuke Bruſt verſetgten. Die Ueber 
fallene wurde in bedenklichem Zuſtaude nach dem Roenau r ſerau kenhaus gebracht. chem Zuſt ch 2 ſtiſche 

pap. Seſbſtauordverſuch. Eine gewiſſe Ewma Rooo 

Cotterie. 
7 Boluſche Staatslotterio. (Ohne Gewähr). Am 

Siehungostage ber 85. Alaſſe fielen größere Gewinne auf 
olgenhẽ Aummern· 

oO c(oo M. auf Ar. 86 
2*0600 M. auf Nr. Ur. 0027 28117 834.0009 bo6bss. 
200 000 M. auf Ar. Ar. 62954 62083 64705 67744 747668. 
100 000 M. auf Ar Ar. 485952 62940 78304. 

icht Egeffenz. 
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Vereine und Verſammlungen. 
Der KEirchengeſaugverein „Camate“ veran⸗ 

ſlaltet morgen. um 6 Uhr nackmittags im Vereinslokal, 
Silinſtiegs 180, ein Familienfeſt, für das ein reichhaltiges 
Programm vorgeſeben iſt. Im Zuſammenhang damit findet 
deute abend um s Uhr im Saale des Juũnglingsvereins 
eine Geſangaprobe ſtait. 

Der Turuverein Eiche“ begeht äm heuligen 
Sonn bend in ſeinem Vereinslodale (Alxardrowſta 126) 
ſein 14 Silſtungsfeft. Beginn s Uhr abends. 

SDer Turuverein Auxora“ tritt am morgigen 
Sonntag wieder zut erften Male mit einer ſportſichen 
Ver anſtaltung an die Offfentlichkeit. Es findet um 8 ühr 
früh anf der neuen Chauſſee von Konfantynow vach 
Zaierz ein Radrennen mit Wettlauf fiait. Ein 20 Kilo— 
meterrennen iſt offen für alle Jahrer. Am Nachmlita— 
2 Uhr finden ſich die Mitaglieder, Sportfreunde und Gonner 
des Vereins zu einem Sternſchießen beim Vereinalolal 
Waldſchlößchen“ an der Milſchaſfiraße 64 ein, das bei 
jeder Wiltexung ſtalifindet. Den Abſch uß bildet ein Tanz 
krämchen im Saale unter SLeitung 

Frete Preſſe Sonnabend, den 22 September 1920— 

Spwort. 
Amateur⸗Mingkaämpfe. Am Tonnersfag, den 

20 R. M., fand im Lolale des Turnvere us „Kraft“ der 
3. Tag der Amateur Ringkämpfe um die Meiſterſchaft für 
1923 flalt. Die Kämpfe hatten folgendet Ergebnis: Fe— 
dergewichts flaſſe: Walter ſiegte über Heinz in 91,, Minn 
ten, Jeſſe über Maj⸗ewiki in 4 Minuten, Heimann erhielt 
einen Freiſien, da Vartner Cieſielſti nicht erſchienen war. 
EF Leichtgewicht: Schloda erbielt einen Freſſieg infolge 
Nichlerſcheinens ſeines Porivers Winkler, Koſowiki —Arzt 
rangen 20 Minuten unentſchieden — je eine hacbe Neder⸗ 
lage, F Thume — Meyer rangen 20 Minulten uneniſchle⸗ 
den — je eine halbe Niederlage, Langner beſieote Jeſſe in 
5 Mirenten.) Mitielgewicht: Hintz fiegle über Ad. Vrolopp 
in 2 Minvler, da letzter den Kampf aufgab, Minch exhielt 
einen Frelſieg, da Pariner J. Prokopp nicht erſchieren war. 
Zchwergewicht: Häusler erhielt Freiſieg infolge Wegblei 
bens ſeines Pariners Mroczewſti, Müller ſiegte ũber Häus⸗ 
ler in 6 Minuten 

Heute, Sonnabend, werden im Lokale des Turnver 
eins Kraft“, Sienklewicza 54, um 6 Uhr abends die 
Endkämpfe der Ringkampflonkurren; und ein Schwer⸗ 
gewichtsheben um dle Klubwmeiſterſchaft ausge— 
tragen, auch findet wieder ein Schau⸗Boxkampf ſtott. 
Jedem Soporifreund ift ein Beſuch nur zu empfehlen. Nach 
den Vorführungen veranſtaltet der Turnverein Kraft? eine 
Siegerfeier für alle Abſeilungen des Vereins. Der Zutritt 
zu der letzten iſt für Mitglieder frei 
Eine polniſche Fußball maunſchaft umuter- 

liegt in Spanlen. Das am Donnerstag in Volene 
wwiſchen der Kraſauer Cracovia* und der Reyreſena iv⸗ 
Manuſchaft von Valereia ausgetragene Fußballwettp el 
endete mit dem Egebnis 0: 4 (1: 0) zugunſten der 
Spanier. 

Erdbeben in Sibirien. 
Moskau, 21. September. (Pat.) In der Gegend 

des Amur wurde ein leichtes Beben der Erde ſeſigeftellt. 
Verbot des Oltoberfeſtes in München. kus 

Munchen wird gemeldet: Das Okloberfeſt iſt für dieſes 
Jahr verboten worden. Mit Küchſicht auf die Ex ſtenz 
zahlreicher Schauſteller wurde jedoch ein Teil des Schau 

pce fur ihre Vergnügungsſtätten zur Verfügung 
geſtellt. 

D 

——— —* 
Langſam kommen nähere Lachrichten aus Japan 

ũber die Erdbebenkataſtrophe. In Tokio ſind 60 o00 Tote 
und ungefähr 600 000 Verwundete zu beklagen. In 
Jokohama betrãgt die Zahl der Opfer 110 000, was un 
gefähr ein Viertel der geſamten Bevölkerung ausmacht. 
Der herrliche große Pagodenturm, der im Elſukapark 
ſtand, iſt vollſtändig vernichtet worden. Unſer Bild Seigt 
dieſes nationale heiliglum, das eine der größten Sehens— 
wũrdigkeilen von Tokio war. 

xKirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. Sonntag. vormittags 10 Ubr Beichte, 

uhr Sauvſooflesbienß nebſt hl. Abendwabl. paſtor 
Zander — Nachmittaas 21,, Uhr Kindergoite dienſt. — 
Sonntag 5 Uhr vachmittag Gottesbienſt auf dem Friebhof 
Gei xegneriſcher Witterung in ber Kirche) Poſtor Jalzmann. 
— Rittwoch, abendſ 7 Uhr Bibelſtande. Vaffor Zander. 
An ber Armenhaus⸗Kapelle, SzielnaStr. b2 
Sonniog, vormittags 10 Uhr Leſzaoltesdienſt. — Jun⸗o 
frauen⸗Seim, Kopſtanfiner Str. 40. Sonntag, nachmit⸗ 
lagẽ a Uhr Berſewmlung der Jung' rauen. — Kantorat, 

uborde). Alex⸗vder Sir 83 DNonneratag, abends 7 Ub⸗ 
ibelſtunde eand theol. Keeifel — Kanfts rat (Baluty) 

Zawad⸗ka Str. 86. Donnerstag. abends 7 Uhr Bibelſtunde. 
paſtor Zauder. 

St. JohannisKörche Sonntas, vormiitags 930 Ubre Beichte, 
WAhr: Sauplgottesbienſtt mit Feier es bl. Abendn ahls 
Vikar Groß. Miſtags 12 Uhr Gottesdientt in polniſcher 
Sprache. Suverintendent fugerſtein. — Nackmittage 3 Uh⸗ 
ir bergoftesdienft. BVikar Groß. — WMittwoch 8 Uhr abend⸗ 
Bibelfſunde. Superintendent Anugerſteſn. — Stabtmiſ; 
ſionsſaal. Sorniag. abends 7 Ubr. Zünglings⸗ und 
Jungfrauenv⸗rein. Vikar Oroß. — Freitas. 8Uhr abend⸗ 

Wladys law Maiewſli. 
des Balleltmelflers Vortrag über den Weltkonvent in Eiſenach. Superinten- 

dent Augerſtein. — Sonnabend. 8 Uhr abenbs, Gebets 

Nr108 
ãänalin ag be 

Bibelſtunde Bikar 
Sountag, vormittags 

gem⸗inſchaſt Superintendent Angerſtein. — 
verein. Dienetag, 8 Uhr abends 
Groß — St. Ma⸗ſthäi⸗Kirche. 
10 Uhr, Gottesdienſt. Kand. Schedler. 

Chriſtliche Gemeinſchaft, Al⸗ ja Koecuezki 67. Sonnabend. 
714. Uhr abende Jugentbundflunde für junge Männer und 
Jünglinge. — Sonrtas. 9 Uhr vormittagk Gebetsbuude — 
Nachmitlsos 4 Uhr Jugendbundſtunde ſür Jungfrauen. — 
Ahend? 2, Uhr Evangeliſationsverammlusg. — Don⸗ 
nersta⸗ 7 Uhr abends Bibelfunde — Vrywatua⸗ 
Str 7a Sonntao, 8 Uhr nachmittags Erangeliſationg⸗ 
verſamm lunc. — Mittwoch 71, Uhr abends, Bibelfnunde. 
— Freitag. 7/ Ubr aben be Jugenor nadnnde — Kon—⸗ 
ſantyuow Großer Riug 22. Sonnlao, 83 Uhr 
nachmittaas Eoaugeliſotionsverſammlung. — Dienstag, 
71. Uhr abends Bibelſtunde. 

Baptiften⸗Kirche Nawroifr 27 Soumtag, vormilage 10 Uhꝛ 
Predigto oit⸗ Sdienſt. Vr⸗· diger O. Leys. —⸗ NMachmiitags 

Usr Predigtgonesdierſt. Brediger O. Lenz. Im 
Anſchluß Verein junger Männer und Tungfrauenverein — 
Montas, obends 8 Ubr Gebetkverſammlung — Donners · 
tas⸗ vachmittags 4 Uhr Frauenverein. — Aberds 3 Utzr 
Bibelnunde. — Baptiſten⸗Kirche, Rzeͤgowſta Sir 43. 
Sonntaa, vormittaas 10 Ubr Vrediatgoſtesdienſt. Brediger 
A Knoff. — Nachmittkaos 4 Uhr Vredigtgottesdienſt. Prediger 
A. Knoff — Im Vnſchluß: Jugeudverein. — Di⸗Asag abends 
8 Ubr Gebetsverſammlung. — Freitaa, abends /,8 Ube 
Bibelſtunde. — Betſgal der Baptiſften. Baluty. 
Alexondrowſka⸗ Sir. 60. Sonrtaa, vormittags 10 Uhr redigt 
gutfest ienſt. Rrediger ReJordan. — Vachmittags 4 Uhr 
Bibellag der Sonntagſchule. Prebiger R. Jordan. — Im 
Auſchluß Jugendverein. — Miütwoch, abends J Uhr 
Bibelftunde. 

Evaugeliſche Brũdergeneine, Lodz, Vanſta Straße Nr 86. 
Sonntas, den 23. Seyt⸗mber, vorm ſttage 9 Uhr Kinde⸗ ſtunde. 
— Raſ mittgse 3 Uhr Virebigt. E Sa loß) — Abende 
128 Uhr männl. Jugendbund — Binwoch nachm· 8 Uhr 
Fauenſtunde. — Donnerstag, abends 18 Uhr weiblicher 
ZJZugendbund, — Sonnabend, obends 9,8 Uhr mäunlicher 
Jugendbund — Berſammlung in 84abiaunice. 
Sw JZanſta 6. Sonntag, nachmittagt .3 Uhr Vredigt. 
(B Schmidt) 

— — — 

Vanschauer Börse. 
Warsehnau, 21 Soptember. 

Allonovka — — J Pe tond Sterling —8 
btfabr d Bodentbredz. ——*anadisebe Doltare — 
Goldanlelbe — —Belgene Fraots — M— 

a otfen Tsobeonisene Rr. M 
Dollars 208000.2885000 Deutsoho Marx —⸗ 

Sohooxs. * 
Bolgien 14080 14200 Riga — 2 
858 — — berae 8600 
Daocig — — Jssob wei⸗ 60400 

Aolland 1128000 WVion 408 
London 13605000 1296000 Rom 12800 
Now-Vork 298000.2885000 hukarest M 
bParis 17700 1608060 dfrankxs 56800 

Danze, 21. Sepfember. Pat) Apt der hlesſgeun 
Börso wurden beéute für 1 Dollar 100 MMU Releohemars 
gezahlt, tür 100 polnisoho Mark 30 000 Rolohemar x. 

Axktlen. 
(Notlort in Tauseondeonu.) 

Apnmerkung: Die 2Zittern bel den «vzelnen Notlerunges 
beéedeuten 1. Sawmostücke zu 100 Stüek, 2. zu 60 5exk., 
3. zu 20 und 30 Suek. 4 zu 10 Stüet 6 zu 6 Stdox, 6. 

andoreo kleinere und 7. RInzsletdeto. 
Dis kontobanx 9258 9000 Landw syndlkat 40.· 600 525 
Hapdels-o Iud -Bankl. 222,01 Konopte 120 

vor⸗seh 2325.235 Posner Holagos. 400 
War Kreditbauk 140 126,140 Trzebinie — c 
Ver. Band.Aen Bank 1001Obristiaala — 
Landw. vVoroin 80jevski 4200 430 
Lemb Ind. Bank 71 72.70. Spiess 20 360. 335 
Arboeit. Gen. Bank 3860 380 0hbodorov —* 
War. industriebauk 951sostoeleeꝰ 5080 6280 
Wiln. Fr Hand-Bank 190188 oßatow 2. 800, Rost 650 
Handelsbank 1700 1750 600 — 
poln. Habbelsbank — firleyx 1600· 166 
fenossen obaftsebanx — — Bvazy 70 66,3.676 
Westbank * —BBHBolgese Usohatt 40 80 46 
Rltetnpoln· Bank 115. 120 LIlpop 1. 10142,6. 102.0 
Lemb. Landw. Rr Ranx — — 2147,6 187.6 18 
potasehwerxe 1200-.1100 1160 vorsohb. 176. 180 
Puls 100.85.92,51 008glolaki 10132 1328 
Wildt 188. 170 Norbluo 1. Ns 207.56. 2600 
zorsk 370.3 10. 366 vrorsoh. 426 
Gos awloe 425-300 400 Fltanor & Gampe 1000 · 1700 · 
zuekergeseoll. 4 7700 *400 1800 J 

Rohpn « 2iollnaxki 250. 266 260 
ß 4 Em 250.210 

Staraehwiee 1076 1015. 1060 
Lokomoti vonges 120 117118 
zyrardou 63000 51000 62000 
WVest-Ges. füur Landol 

5. 8000 8400, 7. 90000. 9200 
Koblengese l. L1. 850 930. 925 

2. 028 9070 940 
versob. 1000. 1060 1040 

Aodræe ſow 1. 1276 1300 
versob. 1500. 1375 1460 

OstrWerxke 2200 2078 2100 Label — 
5Em 2000 19502000 Rorkowski 145 135 140 

Rvdaki 1. 6168 610, 8obitflabrtsges. 28 30 
vor oh. 720 660 715 Omie ilow 200 310. 288 

Pocisk 180.170,8tromꝰ 
21leniowski 1800 1828 Terata — 
ßelpol 311 pols. Elektra·Ges. 182,8 17 
Je bkovsey 36.33 38 Leder u. Gerborelen — — 
Polba 271Haberbusoh 810820 516 
Blektrizitat 1800 lueze 165.145 
,Slta i Swiattio*? 177,51801 Foſp. Naphtha-Ind. 575.600 
iritus 475-5258 600 Lenartowios 838 36 
Naphtha 110Korek 70 
Gobr Nobol 305.307 81 Tepogeo 880 

Aufhebung aller Ausfuhrverbote in 
Deutschlantd. bine Verordnupg der zuständigen 
dedtsehen Minleterien setat mit Wirkung rom 27. 
September alle bisherigen Austuhrrerböte aussor 
Kraft. 
— — — — — ————— 

berantwortlich für den geſamten Inhalt und den berlag: 
Hauptſchriftleiter Adolf Kacgel. — Ddruck und derlag: 

Liber tas berlaasgeſellſchaſt m. b. . 
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Zur Sonne. 
Kehrt nicht ein jedes Blumlein, 
Und ſei es noch ſo ſchlicht 
Und klein, zur lieben Sonne 
dDerlangend ſein Geſicht? 

In ihrem goldnem Strahle, 
Der Wunder wirkt und ſchafft, 

Triakt es die Pracht der Farben 
Und friſche Lebenskraft. 

so kann auch ich nicht ſeben, 
Fehlt mir der Sonne Schein. 
Im Sonnenlicht der Liebe 
flllein kann ich gedeihn. 

Drum ſei Du meine Sonne, 
Leucht in mein Herz hinein, 
Damit es dir erg'uhe, 
Seliebte, Dir allein. 

3. Wiul. 

tſwas Aber die Candwiriſhaftlimne Haus- 
dhaliungsſuue in Janowit. 

Immer wieder und immer wieder hoͤre ich auf dem Lande 
die Klage : „Was ſollen unſere erwachſenen Kinder lernen?“ 
Dir ſind gezwungen, unſere Kinder nach Deutſchland zu 
ſchicken, denn hier iſt keine Möglichkeit, ſie hauswiriſchaft- 
lich uſw. auszubiiden. 

Dieſer flusſpruch iſt ganz ungerechtfertigt, und ich 
kann den Eltern den Vorwurf nicht erſparen, daß ſie nichi 
mit dem noͤtigen Intereſſe ſich über dieſe Sache orienliert 
haben. Wir haben es nicht nötig, unſere Töchter wegrzu— 
ſchicken. denn wir haben Schulen, wo ſe alles Er'o der⸗ 
liche fur ihren ſpäteren hausfrauenberuf erlernen können. 

denke dabei vor allen Dingen an die Janowitzer 
Haushaltunasſchule, und um auch wirklich Eingehendes 
daruber berichten eu können. machie ich mich eines ſchö— 
nen Tages auf, um perſönlich dort killes in Rugenſchein 
zu nehmen; und ich muß ſagen, was ich dort ſah, be⸗ 
frledigie mich voll und gane. Und ich mochie einiges 
daraber errahlen · Janowitz iſt ein kleines hũbſches Städtchen. welches 
hinter Gneſen an der Sirecke nach Nakel liegt. Nach kur- 
zem SGang durch die Stadt, kam ich an die Haushal- 
ungsſchuſe. Ein freundliches geräumiges Geraude, dicht 
umwachien von wildem Wein und umgeben von blühen⸗ 
den Gaã ten. die Leiterin der Schule, Fräuſein Cotzring, 
nahm mich ſehr lieber swürdig auf und zeigte mir alles. 

n ſchõöner großer heller Kũche lernen die jungen Mädchen 
chen, backen, einlegen uiw. Und nicht nur praktiſch 

wird ihnen alles gelehrt, ſondern auch theoretiſch lernen 
e genau den NHährwert der einzelnen Lebensmittel kennen: 

ſr unſere jeige ſeure Zeit eine Sache von großer Wich⸗ 
tigkeit. Dann weiler gab es ein heiles ſchönes Erbeits- 
Ammer, wo die jungen Mädchen in alle kirten von Hand⸗ 
arbeiten, Schneidern. Wäſchenähen eingeführt werden. 
Daran ichliehi iich ein großes Eßeimmer. wo die Schule⸗ 
rinnen abwechſelnd Tiſchdienſt uiw. haben, ſodaß ſie auch 
alles Adnige vom Tiſchdecken, Tiſchbedienen uſiw kennen 

S ertrau dein Herz nicht jedermann, jo bu vicht wiltt in 
yber flahn. und halt deln Herz in niller Hun, denn vie! 

ertrauen ſchaden tui. Alrer Spruch. 

— Ueber den Ozean. 
Roman von Srich Sbenſtein. 

— Nachdruck verboten. 
6. Fortſetung.) 

Da flog Komteſſe Ulrike trotz ihrer ſiebeig Jahre die 
keppe hinab wie ein junges Mädchen, ſo daß Quinz ihr 
aum folgen konnte. fis er mit ſeinen eiwas ſieifen 

inen das Hhaustor erreicht halte. kam er gerade zurecht 
um zu ſehen, wie die alle Komteſſe ſich mit einem lauten 
chrei an die Bruſt eines ſchlanken grauhaarigen Mannes 

warf der dem Wagen eniſieg. 
cach Leo! Mein Ceo! Ich wußte es ja!“ rief ſie unter 
echer und Weinen, wahrend Leo von Loofeneggs Erme 
e feſt umſchloſſen. 

de Hinter ihm ſtieg Zerr von Marko aus. Er ſchuttelte 
em Notar bewegt die Hand. 

n das war eine Ueberraſchung in Hhamburg! flls ich 
—* Dr. Cooſe fragte und mir mein leber Leo in die rme flog! 

ab Die Komt ſſe wollte ihren Neffen ins Haus ziehen 
* e er blickte lächelnd nach ruckwärts und Quine be⸗ 
—8 erſt jetzt, daß noch ein zweiter Wagen angefahren 
—* Es war ver Candauer aus S lowitz, dem nun 
orin Spannberg mit ihrem Sohn, und Frau Marianne 

Serena enifliegen. 
Die beiden ülleren Damen halten, durch ein Tele⸗ gramm —* verſandigt. die Heimkehrenden am bahnhot 
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lernen. Ein großer ceſtjaal ermöglicht das Abhalten von 
Handarbeits · und Kochausſtellungen. welche meiſtens fröͤh 
lch mit Thea'ſerſpiel und einem Tanrchen enden. Im 
Souterrain ſind die ſehr ſchonen Keſterraͤume und Waſch 
küche, damit die jungen Mädcehen auch dieles wichlige 
Arbeits 2ebiet der Hausfrau eingehend kennen lernen. 
1. Stock ſind heile lufſige sSchlafiäume. Ein großer 
Schlafſaal, wo 7 bis 8 Mädchen untergebracht ſind, 
ußerdem aber noch kleinere Zimmer, ſodaß man allen 
Wũnſchen gerecht werden kann. Der große Gemuſegarten 
und die Seflũgelſtälle unterſtehen auch der kiufſicht der 
Schũlerinnen. 

Wir ſehen alſo daß der Lehrplan ein äußerſt einge⸗ 
hender iſt, und alle Erbeitsgebiete einer hausfrau auf 
dem Lande umfaßt. Wie wir aus den vielen Klagen, die 
wir anfanas erwäͤhnien, erlehen, iſt dieſe Schule eine un 
bedingle Tlotwendiakeit. und umſomehr muß es uns ver⸗ 
wundern, daß die Schulerinnenzahl keine garößere iſt ... 
Das Schal- und Lehrgeld iſt aerordentlich niedrig be⸗ 
meſſen, es beträat im Monat 4 Zentner Roggen, Wir 
ſehen daraus, daß der Penſionspreis der Schule, welcher 
noch außerdem fur das ganze Schulaeld gilt, außerordent- 
lich viedrig bemeſſen iſt. Die Schule könnte auch in dle⸗ 
ſer Art nicht fortgeführt werden, wenn wir nicht Gönner 
hätlen. welche ſie unterſtüten. 

Wir hoffen, daß ̟dieſe Zeilen manche Eltern zu dem 
Entſchluß bringen, ihre Tochter in der dortigen Schule an 
zumelden. Das beſte, was Elltern heute ihren Kindern 
auf den Lebensweg mitgeben können, iſt Wiſſen und Bil 
dung. Was bedeuſet dem gegenüver Geld, welches on 
Woche zu Woche wertloſer wird? Können und Wiſſen kann 
mir niemand rauben und ſetzt mich immer in den Stand, 
ein firbeisgebiet zu finden, und meinen Lebensunterhalt 
zu verdienen. Und wirklich Nutzen bringt es, wenn man 
es in ſeinem eigenen Haushait verwerter kann! 

die Ciebe geht ſurch den Dagen. 
— Von Peter Scher. 

In der erſten Zeit ihrer groen Verliebtheit, als er 
fie eir mal gewolt'am an üäch drückte paſſierte es, daß ſein 
Magen laut und herl'ch knurrie. 

Er war erſchrecken, dachte: „Lcherlich .. und 
doch ... gerade deshalb iſt es ja... in dieſem Anzen⸗ 
blick... ſo dumm.“ 

Ein teull ſches Geſchick! 
EEr ſah ne an und lächelte gegnält; da ſazie ſie, ein 

bigchen überſtürzt, aber reſo ut: Hör nur — wie mir der 
Magen knurrt!“ 

Er wollte eſwas ſagen — man iſt ja ſchließlich 
Manns genung — aber ſie küßte ihn; da mußie er ja 
ſchweinen. 

In dieſem Mement knuriie 
noch lauter ale vorher. 

Und ſie? 
Sie fuhr mit der einen Hand, erſchrocken tuend, nach 

dem eigenen Magen, ſtrich mit der aaderen über ſein 
Geſicht und ſa te: „vöſſt du? Du haft mich doch zu 
4 gedrũcke!“ Daun ſahen ſie ſich an und mußien beide 

en. 
Und er vohm ihr Geſicht in ſeine Hände. 
Wie aroß han du mich heute lieb?“ froote er und 

jein Magen wleder — 

Faſt die ganze Dienerſchaft von Cooſenega halle ſich 
inzwiſchen auf der Rampe eingelunden. die meiſten 
kannten Leo noch von früher her und drängten ſich nun 
begrüßend an ihn heran. Es dauerte faſt eine halbe 
Stunde, ehe die kleine Seſellſchaft halbweas ruhig in 
— Ulrikes Salon deiſammen ſaß und Leo errählen 
onnte. 

Das, was er 2u berichten hatte, klang nun aller⸗ 
dings ſo märchenhaft, daß Komteſſe Ulrike ein über Has 
anderemal die hände zuſammenſch'ug und KHusrufe des 
Erſtaunens nicht untierdrũcken konnte. W 

Notar Qainz ſchuttelte beſtändig den Kopf, ſo daß 
es faſt fächerlich wirkte. Ein Roman, ein verilabler 
Roman“, murmelte er mehrmals. — 

Und was wurde aus dieſen Schurken, den Munks?“ 
fragte er zuletzt, als Graf Looſenegg ſchwieg. Ich hoffe 
doch. man hat ſie nicht en wiſchen iaſſen ?— —— 

lNein. Man griff ſie in' Lowry auf, wohin ſie ſich 
nach ihrem mißalückten Puiſchveriuch Zurück ezogen 
hatien, ahnungslos, daß ihr Plan verraten war. INur 
Stone, der ũbrigens gar nicht Sione heißt, ſondern ein 
Sſohn des Seorge Munk iſt — die Munks leblen in 
Phi:adeſphia unter dieſem Hamen und GSeorge hatie vor 
ſechsundzwanzig Jahren ſogar dort unler dieſem Hamen 
geheiratet — iſt enikommen. Man fahndet nach ihm, 
wird ihn aber ſchwerlich mehr auffinden. Die Brüder 
Munk werden, da ſie — oͤſterreichiſche Staats · 
bũurger ſind, an die hieſige Behörde ausgeliefert werden.“ 

„Und wer ſind ſie ei entlijich? Wie kamen ſie zur 
Kenninis von Serenas Herkunſft? Denn ich nehme an 
daß ſie die Komteſſe nur darum in ihre Gewall bringen 
wollten 7* ..— ——77 

.So iſt es. Sie ſollte mit dem jungen Munk — 
Stone verheiratet werden. worauf ihr Salte dann die 

Die Srau und ihre Welt. 
zeigte, wie on im Scher;z, mit beiden Händen eint kleine, 
dann eire arbhere Entſernung — „ſo oder ſo 70 

Sie ſagie: „So oroß wie die Weli ! 
E 

Esa gina nicht aut in hrem Leben. 
Die Jabre waren ve flagen — ñber tan' nd Sff 

nungen und Enttäeſchuagen hiuweg. Er hatie es zu nichts 
qgebracht. Und war ichon grau und müde. Aber was vor 
ihm lag — war wohl noch ſchlimmer. 

Er haite nichis mehr zu eraarten — nur das Ende. 
Und leiner war bei ihm. 
Doch: Sie. 

Eie war es. die nach jeder Enſtsnuſchuna, die ihn 
niederwarf, ſeine Hand faßte und mit idrer tiefen, klang⸗ 
vollen Stimme fagie: „Deh — wer wird denn aleich . 

Sie war es die in ſeiner Geſrenwari noch f.öhlich 
war wenn ihr bdie Tränen dicht am Halſe ſafen. 

Eſnes Toges war das Schlimme da. 
ss war ſo weit gelommen, daß ſie nichts zu eſſen 

8 Er fland mit leeren Händen vor ihr da nad ſah 
an. 

Sie fühlie, wenn ſie diesmal anfrecht blelbe — dennv 
kann es wohil nicht ſchwer ſein, auch das leg'e zu erfragen. 

In dieſem Augenblick Inurrte ihr Magen ſo ver⸗ 
— deß der Mann erblaßte und beide Haͤnde vor die 

ugen hieli. 
Da gltt ein anendlich zuries Lächeln über ihr Ge⸗ 

* ud ge ſagte: „Ach... wie dein Mager 
nurrt! 

Die ſchönſte Amerikan⸗erin. Die ſchhe Ame⸗ 
rilanerin iſt Rräulein Mary Campbell aus Columbus 
m Stoate Ohio. Das in ihr neuerdines auf dem dies ⸗ 
aͤhrigen Schöndeils vellbewerb in Atlar e Cyn zum aweiten 
Male behätigt worden. Die Dame iſt 18 Jahre alt. 

Alte B kanntſchaft. Ein reizenden wahres Ge⸗ 
ſchichtiein aus dem Bafler Zoologiſchen Garlen berichtet ein 

Leſer der „Bafler Nachrichien“: Käürzlch ftand ein vier⸗ 
ähriger Knabe aus der Imenſchweiz am Gehege der 
Waſſervd zel und ſath zum Siorchen hintiber. Dir Kleine 
hielt die Hände auf dem Räcken und ſprach in rehzender, 
vornẽ berg bergter Siellunz Herrn Adebar an: „Sisrchlb 
kennſch ai ao ? eẽ 

I Neue Schriften. 
Daos dentſche Nuch. Monatsſchrift fur die Neu- 

erſcheinungen dcuiſcher derleger. 3. Jahrg. T./8. Heſt. 
Herausgegeden von der Deutſchen Geſellſchaft fur fiuslands⸗ 
buchandel, Leipzig, Serichtsweg 26 

VDas letzie — ſchon bebilderle — heft des Deulſchen 
Buches“ iſt der Frau gewidmet. Seine Aberaus zahlreichen 
ſufſatze befaſſen ſich mit den kulturellen und künſſieriſchen 
Belangen der deutſchen Frau, ſind aber auch fur den Mann 
gut xu leſen. Aus der Fulle des Inhalls ſeien die fol⸗ 
genden Erbeifen herausgegriffen: Das Exlibris der Dame 
Gohpd Braungart), Sammlerinnen Max von 

oehm), Soitzen, Stickereien und Frauen (Eva Niarie 
Baum), Ddie uͤrehne der Frauenreilſchriften (Seorg Wit⸗ 
kowski), don Trachten und Moden (Dr. Peter Reſſe n) 
In einem literariſchen Rundgang werden literariſche Frauen⸗ 
bucher beſprochen. ax. 

Anſprüche auf den Nachlaß meines Vaſers geltend machen 
wollte. Beide Munks ſiammen aus Wien. Der ältere 
Georg. mußte vor dreißig Jahren eines begangenen 
Raubmotds wegen vach EAmerika flüchten. Thomas, der 
juüngere, der einen Apothekerkurſus abſolvierte. — 

EAh, meine kihnung hat mich nicht betrogen!“ rie 
Frau Marianne. „Es iſt der diebiſche Proviſor, den wir 
in Boͤrnau haiten und den mein Mann dann ploͤtzlich 
davonjogte! Das Seſicht ſeines Bruders hat mich ſtetis 
an ihn erinnert!e 

„ya. Sie ſehen einander ſehr ähnlich. Eber wilſſen 
Sie auch, warum Ihr Herr Gemahl Munk plötzlich ent 
ließ?* fragte Graf Leo ernſt. 

.Nein. Ich dachte, er werde wieder irgendeine 
Schlamperei in der fipotheke entdeckt haben.“ 

„Der Srund war viel ernſter. Thomas Munk, den 
Dr. Hellkreut eines Tages mit verſchiedenen Medikamenten 
nach Bruck beſtellt halte, war es bei dieler Gelegenheit 
ſanmgen die Unterredung Ihres Gaſten mit meiner armen 
Narion zu belauſchen, und er erfuhr ſo alles, was in 

bezug auf das erwartete Kind eeplant worden war. — 
Darauſhin verſuchte er einen Erpreſſungsverluch bei Dr. 
Hellkreut. Dieſer antwortete darauf mit der Drohung, 
ihn ſofort der Polizel eu abergeben. wom er auch durch verſchiedene Geiddiebſtähle, die er Munk nachweiſen 
konnte, veranloßt werde. Munk bat himmeihoch, ihm 
das zu erwparen. Dr. Heulkreut hatte Mitleid und erklärte 
ſich ſoaar dereit, ihm die Ueberfahrt nach Elmerika zu 
berzaplen, wenn er ſofort abreiſen wolle. Munk gina dar⸗ 
aut ein. Er hatte laͤngſt die Sehnſucht, .drüben“? ſein 
Gluck xu verſuchen und hoffle auf Unierſtutzung durch 
leinen Bruder dabei. 

„Das alles hat er Ihnen ſelbſt einqeſtanden ? 
Schluß folgt. 
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pr Premiere! 

Sein oder nicht Sein“ 
— — — 

Turnverein Furora“. 
Soda, Kopernika (Milſcha) 6u. 

Am Sonntag, den 23 September veran— 
flaliet der Verein auf der Chaufſfee Konſtantynow⸗Zglerz ein 

Kadtenmen unn eſnen Weſſlauf 
Ra—ennen: U) 20 Kilometer offen für alle Jabhrer; . 10 Kilometer, o 

aur fur Mitgligder des Vereins; 83) Juniorfahren, 7 Kilomeier, ↄFen nur für 
glieder, dile noch keine Preiſe erworben 

Wettlauf: 8 Kloweter offen nur für Mitglieder des Vereins. 
Start und Treffpunkt in Konftantynow Beglnn des Remmens um 8 Uhr vorm 

Nachmittagz von 2 Uhr ab in Lodz, Kopernika 64: 

Sroßes 3ternſchſegen unn danektanechen. 
Eigenes Muſilorcheſter unter Leilung des Herrn Esnard Eube. 

Ane befreundeten Vereine und Gonner ladet heflchft ein 

*t Die Verwaliung. 

Ccouꝛer ſpott. unt Tucn· vereſmn 
9— —8 Am Sonntg, den 28. d. M. ab 2 Uh rachniltagk, ſindet —B ein 2 „in unſerem Vereinslo'ale an der e 8 

Sroßes Sternſchießen 
wit darauffolgen dem Tanz ftaut, wozu alle Mitglieder und Freunde unſeres Ver⸗ 
e ns höoflichſt einladet 
2843 Die Berwaltung. 

Helenenhof. 
Heute, donnahend, den 22. beptember 

Bei ſchõnem Wetter 
*8* Konzert— 

Beginn um 4 Uhr nachmittags. 
Aonerna⸗g⸗: Ddonnerstass. Sonn- 
abends, Sonntags und an deiertagen 

Teunls plãt⸗ ſur denwe iſe 
zu vermleten 

kin —— —* die 8 bis 11 Uhr abends. 

* Großes erſſtklaſſiges eugros beſchaſt 9 
mit Zzweigniedetlaſſung in Pommerellen 

Jucht bertreter 
wenn moöglich mit eigenen KommiſſionsGeſchäften nur erlikl. 

—* Woll· und Zaumwol varenfabriken 2866 
Offerten unter Nr. 2866* an die Seſchäfisſt. d. Bi. 

PAUI. KUuNN, Karola 8. 

Lehranſtalt für praftiſthe handelskunde 
Buchſuhrung und ſamlliche handelsfächer 

ſieſiſ cuſſeihenet cine 
— bewegt ſich 
die Leſerra unſerer Zeitung! 

Unſer Leſerkreis umfaßt nicht nur die 2 ooo ooo Deutſchen aller 
Stãnde und Berufe in Polen, ſondern de „Freie Preſſe“ 
wird auch von maßgebenden Induſtrielien und Kauf—- 
leuten im Ausland gehalten. Dadurch ſchafft unſere Zeltung 
als — Organ ihren Inſerenten feis gule eſatned 

Senſations · Drama in 7 Elkten 
In den Hauptrollen Loon Hathot, Renese Silvealre und ihre 5.jährige Tochter Regine, 

aus dem 
Leben des 

—DVV— 
und — 

Theodor Wagner 
Piotrkowſka 101. Telephon 

—* 

2426 

Det hahſt und Sie Lie ſuren s8s—Ic Sie 
— der neigenden Tendenz 5 —7 Sie bei une 

dle neueflen * acons in Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗ 
garderoben, anufalturwaren ſowie Schuhwaren in 
größter Auswahl, in 

Bar und Ratenzahlung 
zu alten Preiſen belommen. 

„WV Yy 6 0 D —X potrlkauer 22 

Semerkaag: Beflellimgen werden in den eigenen 
Serlſtaͤtten binnen 4 Tagen ausgeführt. Quilalen be· 
ſltzen wir nichth. 2648 

Damen.Schneider·Atelier 

8z. KaAC 
Beoneodyſkta-StraBe Ar. 10. 

horbst⸗ und ntor·Salson begonneon. 

Bürochef 
großer Zizitarene — Buchhalter u. deatſch⸗ 
polniſcher Ko reſpo dent 

ſucht ſich zu veründern, 
mö lich mii Ve — Anqerete unt Me F. 25 
an ie Aeſ chaͤroftelle dſs. * 2847 

Geübter zuſ buchauer 
flotter z werläſſioer Arbeiter, der Landes prad en mächtig. 
evandt im MNa chinenſcareiben fur Bolfa rik per ſofot 
geſucht. Bevoerzugt dicjenigen, die der r ige Sſellung 
bet eiden. Off. unter A. B. 1800* an die vee 
dieſes Blalte⸗. 

Sebſtändiger Monteur 
für heizungsanlagen und Arbeiter können ſich 
melden zwiſchen 1221 Uhr. Kocinſki & Hank. 
Wuſczanſka 1309. 2868 

Geſucht e Mädthen 
das ſchon in Stellung wor, als 8 der hausrau. 
Rilinſtiego 140 Wohnug 4 286 

— 

Junges Fräüulein 
milt b⸗tl. Aymnaſialbildang 

ſaucht Barobeſchãä tigung 
für Vo miltagsflunden. 

— * dena 
mö te e 8 —98 

v rnũnſtige Lerſon, Wilwe 
Gefi. Off. unt. E. F 35⸗ nicht audzefqhloffen mit 

zelgener Wohnung. Nein an d. Etp. d. Bi. 28 —— — ar 
wöchen! unter 

Befſere Frau RAl ſpolten er Srut an de Geſchäſtaſt. d. Bl. 
2810 

— JT —— 
verheitatet, evargeliſch für 

oder Mäd hen für kleines 
Uind aeſucht. Weldungen 
v. 534 * bei Vrof. 
Vines Alleje 1. Mojnal., 
W 4I. 2664 

Ein Sehilfe 

a o ahe. für oeee ſofort — 
geſuchtt 8. Einbrodt, 
vart Juljanow. 285 

Aelterer Lebrling 
mit 4 Klaſſen Gymmaſial ⸗ 
bildung der deutſchen und 
po 
un m Hãhrigen — 
wuũunſcht fich u e 
Off unete 8. S an de Geſchaſteß. —— 

Eine friſchmelkige 

Kuhn 
ſ(hollandiſche Rafſe um⸗ 
ſtands halber ſo ort zu ver⸗ 
kaufen Srebrzynſla 1. 

* 

Kaufe — 

Ind zahle WVN, teur vet 
Srillanien, Goid, Silber 
Gard oben rud warze 
Schawls ſommin z0 
um ſich zu überzeugen. 80 — 322 0 47 

zdolna 

Abazurisftka 
posrsuxujo Taootea vw 
Vern tirmt⸗ Oot riy ner 6. 2. 855 donomn⸗ 
pod oina“ do admdine 1I. Stoch W.1 
iogo 88 — 2. Vinn 

— 

r. 108 

Heute Premiere! * 

Aettſcher dder meete. 
αäXα 2* *— 

82 

— FAA— 

Cantate“ 
Sonntag. de eplember 

Uhr nachm. veranſtaltet der 
derein für ſeine Mialieder und 
Sõnner im eigenen Lokale, ki⸗ 
linſkiego 139 nach den Sommer⸗ 
ferien das erſte 

Familienfeſt. 
Im Programm ſind vorgeſehen: Chorgeſänge. 

Solis. Sedichte, Theateraufführung ſowie eine 
Amerikapnch⸗ derſteigerung und derloſung eines 
werlvollen Segenſtandes. Befreundete Vereine 
ſind herzlich eingeladen. Die Verwaltung. 

— 

2867 

Dokicier 
Kirchen · Geſang · Vereln· 

Am Sonntag, den 28 Ser⸗ 
——8 veranſtaltet unſer Verein 
auf dem Territorium des Herrn 

Adolf Obermann ein großes 

dlern· unn ochelbemſchießen welchem unſere werten Mitglieder, Freunde uud 
Ebnnoer einladet 38 Secrwpatiuag 

Beann 1 Uhr, bei jeder 3* 
Im Stuu ag. den 0. d B. daghreg · Seneral 

Vverſammlung. Erfler Temin 8 ui x. Jin Falle za ge⸗ 
ringer Beeiligung, zweiter Termin * Uhr maqmieg 
beſchlußfaͤhg. 

— 

Lodzer Tunderein „Kraft“. 
Sienkiewicza 4. 

nners!ag, den 20. d. m. andet ab o Uhr Wend⸗ d vortſehung der 

Rugkampf⸗Roukurteuz 
Sonne bend, den 22 d. M. ab 
0 ünr abendosin acnſeiben Lobai 

Ed 9*— der Konurtenz * Jlelzgewigthehen 
um die Ruhmehſte ſchoft — ——— 
Ab 10 Vhr, bei beſonderen Eintritt turneriſchen Vorführungen und —55 an —2* 5 
8* — —* * — 8 * ** befreundeter Vereine un 
qy”— eunde ſtud her t e 38 Ser Vorſtand. 

codzer muſukverein 

„Stella“ 
Am e den 23. d. 

findet un 2 Vhr vachm. im 
8. Zuge der — Feu⸗ 
wehr, Sienkiewiczafit. 54 e 

großes Steruſchieſen 
verbu⸗den mis Tanz ſtalt wozu die Herren Mitglieder 
mit ihren werles ngehdriger, ſowie Freunde und Eöa⸗ 
ner des Vereins höflichſt eingeladen werden. 

Die Berwaltung ˖ 
N. B. Monuntag, den 24 d. M. um 8 Uhr abends 

Monaisſitzung. oas? 
— 

Turn⸗-Verein „Eiche“. 
sonnabend, den 22. 

September, 8 Uhr abends 

A- tes 

⸗ 6hhlungoſeſ 
Eintritt nur fur Miiglieder u. deren 
ãngehörige Turnvor ſahrungen: Im 
programm Seſanga. muſik dra 
atiſche Darbietungen u. Tan? 

Die Verwaltung 

dr. Culd uig falk 
Spezialarat ſũr ſRauft⸗ 
und Seſchlechtsttauke 

enpfngt von 10 812 vnd 
von 627 226 

Nawrotſtr. UNr. 7. 

Umformen u. —— 
ung v. Damen⸗ u. Kinder⸗ 

Hhüten 
billig. s ern u ſolid bei 

A. Doheoka u⸗ 
Milsza 40. l Offiʒ. Pari· 

Kaufe 
Zriltanten, Gold, Silber 
alte Zahne u. garderrc 
Zabie die beñen Bieile 
Vini⸗ Konfiantiner 
rechte — L Siuc. 

— 

Ein möbertes zimmer 
möglichſt im Zentrum der 

—8* eeg 
diden Herrn ge ucht. Pre Nehe ſache. — unt. 

E. R. 16.* an die G⸗ 
aãſtsſielie dſis Bi. 


